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Des
Deuſch Frangços

Jean Chretien Toucement
J

D
1

von alle Raritées
was ßu

St. Peterburg
in Abondance ßu ſeh.

an Jhre Ruß. Keyſerlik Majeſtée
ttrès ſoumis preſentir den 6. Decembr. 1735.

en Compagnie ßu leſ.

Gratulation an kanß ale Rußland bey Celebrir die

froße Memoir Fagk
vo E ßu Regierung Jhr Ruſſ Keyſerlik Mſtéen ntree

ANNA JOAaNNowN.
Ehn Etwas an Jhro hoch Kraflick Excellence

Err General Feld Marchal Kraf von Munich,
wie Sie verreiß von Se. Peterbug

ehn Deſcription von Peterhof.
ehn Neu Jahr Gratulation an Monſ. Pedrill premier Durak

ßu St. Peterburg.

ehn Suplique an Aeolus.
mit Explications von die fremde Wort.

iß ßu bekomm bey Monſ. Troemer ßu Leipßigk.
S—



Avertiſſement.

EQ egenwartiges Adjeun von St. Petersburg wird dor keine
Ey Beſchreibung dieſes Welt beruhmten Orths ausgegeben, ob

ſchon alles, was daſelbſt merckwurdig und ſeltnes zu ſehen, mit kur-
tzem erwehnet iſt, ſolches iſt nur darum geſchehen, um Jhro

Ruſſiſch Keyßerl. Majeſtat und dem Hofe zu zei
chen, daß der deutſch Francoſ wehrend ſeines aldortigen 16. Mo
nathlichen Auf-Enthalts die Zeit nicht ohne Attention und
mußig zugebracht; er hat damit ſeinen Zweck erlangt, indem beh

Jhro Ruſſiſch Keyſerl. Mafſeſtat, ſeiner Aller—
gnadigſten Kehßrin und Selbſthaltrin von allen
Reuſſen, deſſen geringe Arbeit Gnade gefunden, ſo daß er mit
Gnade, Ehre, Gluck und Monirhaten uberhaufft Hochſte a Ê —orree

vergnugt nach ſeinem Vatetland gutnraetehret, daſelbſt er nun

mehro as Jhro Rilſſiſch Keyſerl. Majeſtat
allerunterthanigſter Knecht die Ehre hat zu leben, ſo lange als es

GOtt und Jhro Rufſ. Keyſerl. Maſeſtat
allergnadigſt gefallen wird. Er wunſcht ubrigens, daß denen
Liebhabern ſeiner ſchlechten Arbeit dieſe Piece ſo vergnugen moge,
als der Zof zu St. Petersburg und die daſelbſtigen Einwohner
einen chohen, gnadigen und gutigen Wohlgefallen dar—
uber ſpuhren laſſen, und er empfiehlet ſich ſchlußlichen in eines Je

den Wohlgewogenheit. Leipziger OſterMeße 17365.

———t—
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chieu kroß Peterbourg! die Du mackſt ſo viel Bruit
n in dieſe kanße Welt, ick wunſch Dir bonne Nuit. 1235.

D darum ick will jeßund nack mein Land retournir;
D Dein kRaritées ick ahb nu alle almirir,

ick werd ſeyn kekomm in meine Papa Land,
kroß Magnificence ick will mack all bekannt.

in vor viel ander kand du ahſt kroß Preference
Jurioſitte und an Magnificence.
un werd ehn kroß Feſtin bey Ohfe celebrir,
s thu mit Diamant, Kold, Silber bruillir,
nman komm in die Saal, wo iß die Aſſembleée,
denck, daß lauter Prinß und all Prinßeß daſteh.
all dje Do:. c ues kan vor was Rechts paslir,
yn mit Silher, id unvecamnmt ſchon aus ſtatfir.

—ne—
 et

ick bin reckt content von die Kluckſeelickeit,

ick ahb dorf beſeh all ſchone Rarikeit.
nagnifiques Feſtins die nur alhier keſcheh,
hb mit kroß Plaiſir und admirir keſch.

Erſt was ick keſeh, wie ick war arrivir, z. Ou.
r die Carde ßu Pferd wie die ahn exereir.

was ick bin verſtaun vor die ſo kroſſe Staat

Kayßrin Equipage, die paradir mit ath,

ill mir charmir reckt die Reyßerlick Leib gerd,
in Jhr Qualitées iſt die Character werth.

Idjeuv. St. Petersburg. A2 Dit
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4 i3 hod bDie Pferd ahn kehn Vernunfft, dock dieß es wehß kewiß,
daß bey kroß Keyßerin es Jhre Leib Ferd iß.

Die Ferd heiß Principe, all Schritt thu remarquir,
daß Sie dieß kroſſe Nahm mit gut Raiſon kan fuhr;
Sie kehnit, nein, Sie tannß mit ſo ehn Gravitée,
kewiß man ath nit viel von ſo ſchon Ferd keſeh.
Diß ſchon Ferd iß keword an Keyßrin præſentir

ven Keyßer Majeſtee Die in Wiyn Reſidir.
uff Keyßer Equipage und uff die Staat Livrée.
Man kan kehn Samint und Tuck vor lauter Kold nit ſeh;
die neue Leib Caroſſe die ock mit paradir
Die kan mit alle Reckt vor manifique paſſir.
Und die Ferd die Sie zieh und acht Stuck an die Zahl,
kewiß Sie ſeyn ſo ſchon, als wenn Sie ſeyn kemahl,
die Reuter von die Garde ſeyn proprement muntir,
kehn mehr ſchon Volck man kan wo anders rencontrir.

Sie ſiß wie lauter Bild uff jhre ſchwarße Rapp,
und keb kehn Deuſche Garäe in exereip was ab.
Bey dieß Occalion ick aht die erſte Kluck

von alle kroß Monarch ßu ſeh die Me ſter-Stuck,
parole, in der Moment an dieſe Majeſtẽe
man kan kleick obſervir all kroſſe Qualitées.

All Jhre Actions, Kedanck und Jhr parlir
es thu von ander nicks als Knade dependir,

ick vor mein Perſonage, uff diß kroß Majeſtee
ick ahb vielmehr als uff das Exercir feſeh.

Die Franços Ofhcir, Die in die vorigk Jahr
vor Danßigk uff die Platt uff Jhre Tanß Bod war,—
Die ward von Ruſſiſch Bombes und Kugel cujonir,
Die darf ock ſeh mit an diß Reuter exercir.

Par
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Par bleu! wie Sie nit ath die Kalb Aug aufgeriß,
Sie wehß wohl daß die Ruß kan die Françoß tod ſchieß.
Dock Sie ahn nit kewuſt, daß Sie ſo exercir,
Darum Sie ahn das ock reckt ſehr viel admirir.
Die Frangos Officiers Sie kan nu rappordir
von Kayßerlick groß Knad was Sie ath hier paſſir,
bey dieſe Exercier dawar hell Sonne Schein,

es ſpaſſier dock ehn Dieb in mein Schubſack ihnein,
er ſtehl mir ſchon neu Tuch bey mein erſt arrivir,
unndthigk Oehflikeit, ick bin viel obligir.

Jck ſeh die Chor Cadets, die exercir ſo ſchon 4. Odtobr.
daß von die Preuß Soldat man kan nit beßer ſehn.

Die magnifique Faſtin von Ritter St. Andree jo. Nov.
wie es wird celebrir, ick ahb ock ankeſeh,
ick bin da reckt verſtarr von die Magnificence,
da ſeh man viel iubel in kroſten Abondance,

wie Jhre  aleer knadikſt Weiſ
ĩã

Sooo];. A

mit Jhre Ritrer Keue an ehne Tafel ſpeiß.

Jck ſeh Jhr Majeſtée uff Thron Sick preſentir
wenn fremde Abkeſand ßu Audience marchir.
Die Abkeſand aus Wien, aus Pohl und Perſiſch Land,
Frangos, Tartar, Calmuck, Danßigk und Allerhand. 5. Sept.

J. Dec.
Wie Keyßerlick Prinßeß Kebubrß Tagk an marchir,  eod.
und ock die Nahmens Tagk, ich ſeh all celevrir. iß. eod.

Jck ſeh an die Neu Jahr was mack vor ehn Rumor
die Trompett, Poucker, Feiff, Hautboiſtes und Tambor,

A3 die



6  )ol ddie koſtbar Feuer Werck die uff die Eiß thu ſteh,
mit Jhre ſchone Plan war reckt charmant ßu ſeh.

1736. Die Feuer Bombes, Raquets, Canons und ander mehr
Sie lerm und knall als wenn Sie woll die Eiß verßehr.

Die ſchoue magnifique Illumination
von die in Deuſche Kand man ath nit ſo Facon,

man kan das mit viel Reckt vor ehn Miracul nenn,
die kanße Feſtung thu in lauter Feuer brenn.
Von ſolcke Feuer Werck nock vier es ſeyn paiſir,
wie man von Majeſtée Jhr Feſtins celebrir.

An die Drey Konigs Tagtk ick ſeh die Jordan weyh,
und wie all Gardes uff Eiß thu paradir dabey,
die Leut muß etlick Stund bey kroſſe Frier aus ahlt,
da lern Sie ubſch erfahr, daß iß in Winter kalt.
Die Fluß iß kroſſe Bruck, die reckt viel tragen kan.
denn es ſteh uff diß Eiß mehr als zehn tquffut  arann.

i. Jjan. Und die Kedacktniß Leſt von Jhre Majeſtée
als Sie komm ßu Kegier, ick ahb ock ſchon keſeh.

Jhr kroß Kebuhrß Tagk Feſt, und Jhr kroß
Nahmen Tagk,

ick ahb ock tres ſoumis die Ahnd Kuß mit kemack.

28. Apr. Ehr nock man celebrir die koſtbar Cronungs Feſt,
von alle die Feſtins es war die aller kroſt.
Die groſſe Feuer Werck man brenn uff Waſſer loſ,
Denn weil die Sommer komm, die Eiß war weck kefloß.
Die vier verkoldte Jagkd die ſeyn an dieſe Tagk
reckt magnifique kepuß mit etlick hundert Flagk

von
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von bunde ſchon Couleur, das thu reckt luſtigk ſeh,
ä part wenn die Err Wind brav in die Flagg drein weh.
Jck dhr ſchon Taf Mußque, die unverkleicklich Klingk
ick ſeh all Cavaliers und Dames uhbſch tanß und ſpringk.

an Peter Paul Peſtin in. Andrèe Orden Kleid
ick ſeh Jhr Majeſtée ſreiß mit Jhr Ritter Leut

und wie in Peterhof die Kayßrin ſejournir

die Polniſch Ordens Leſt ick ſeh ock celebrir
ick atth da ock konn ſeh das kroß illuminir
wenn atth die krobe Wiud nit ſo brutaliſir.

Die allerleßt Feſtin die jeßund iß keſcheh,
St. Neſrky Ordens Heſt ick ahb das ock keſeh.
Oh das ſeh magnufique, wenn ſo viel Cavalier
nit Jhre Majeſtee uniform paradir.

 Nir ath ock etlick mal die kroße Kluck paſſir
Jhr Majeſtẽe zu ſeh mit Schlitt gabr aivertir
all Ferd vor dieſe Schlitt Sie ahn weiß Schurß T uch an,

damit die Ferd kehn Schnee uff Schlitten werffen kan
wenn nu die Monſieur Wind in dieſe Schurß brav weh,
das ſeh, als wenn uf Straß viel Schiff mit Seegel keh.
wenn ehn ſo 20. Schlitt ſo wie die Bliß marchir,
man klaub nit wie Charmant die Schlittfahrt paradir.

Je ſeh ock etck ml Jhr Ruſſiſch Majeſtée
wie Sit uff Schluppe fahr nack Admiralitée

Adjeu v.dt. Petersb. B da

29. Jun.

63. Jul.

zo. Autz.



o es
da ſeh Sil wie die Schiff, die ſeyn word Fabricir,

von Werff werd abkelaß, und in die Fluß marchir.

Und alle Cour Tagk mack die Boyer grand Plaiſir,
wenn wohl uff7o. Stuck uff Fluß ehrum marchir,
das ſeh reckt viel charmant, wenn an ſo ehne Tagk
die Wind brav raiſonir, und ſick uhbſch luſtigk mak.

18. 2o. Jk ſeh all Gardes fu Fuß und ßu Ferd exereir,
27. Aus und reckt viel Comoedies ſie ahn mir divertir.
1. Sep ick ahb die Keſtaence von kroße Majeſtẽe

in Jhrt Sommer Ohf und die ſchon Kart keſch.
Da viel antiques Statües in datein ſrhn placir,
die vor viel kroße Keld aus Roin ſeyn transportir;
Da ſeyn viel rare Thier uff allerhand Manier,
ä part die Biber mack die allerbeſt Plaiſir,
wenn ſie in Waßer bad, und ſick die ßeit vertrrib,

42da mack ſie Narr Figur und Krappel uff Jhr Leib
als wie die alte Jungkf: wenn Sie die Flah eir,
bald wie alt Butter Faß, ick atth vor Lack crepir,
lebendigt Zobel ock man kriegk darein ßu ſch,
davon Jhr klehne Fell in ſo kroß Werth thu ſtenh.
Ick ſeh in Winter Ohf die magniñque rnt SaalC

die iß bald kanß verkold, und mit viel Kunſt kemahl;

don dieſe koſtbar Saal Er thu wohl meritir,
daß als ehn Wunder Werck Er werd hock eſtimir
denn alle Kunſtler keut, die man alhier treff an,
Sie ahn an dieſe Saal Jhr Meſter Stuck kethan
und alle Koſtbarkeit die man kriegk da ßu ſeh,
es muß mit kroß Depenſes aus fremde Land keſcheh.
Die Keyßerlick Capell die iß davon nit weit
da iß kroß Abondanee von alle Koſtbarkeit

an



Wz )oldl s6e
an kunſtlick ſchon Arbeit und an Magnificence
vor viele Oßf Capell Sie ath die Prekerence.

Die kroſſe Gallerie die werd ock kanß kewiß

ehn Stuck derkleick nit viel in ander Lander iß;

kII—Und die Comeedie Auhß zeich durch ihr Propretẽ

daß Sie ath laß uff bau die Ruſſiſch Majeſtée;

So magnifiquẽ als kan ſo ehne Auhß nur ſeyn,
ſo ſchon iß dieſe Lluhß mit all tas iß darein ʒ
Jn das Venedig Stadt (wo man derkleick treff an,)
ick klaub nit daß man da ehn ſchoner finden kan.
Es fehl kar nicks darein als ehne Loge vor mir,
allehn, man ath kewuſt, daß ick nit hier reſtir.
Kehn wunder daß diß all ſo magnifique kebau,
weil die Inſpection· iß word Ehn anvertrau,

Die iß ehn kroſſe Err Die daß reckt wohl verſteh,
und Die in all.AMaitge neiß bouter Proprette;

Jn Plaß von Winter Ohf die Renn Thier thu ſpaſſier,
die komm von Samojett, und die kan brav marchir,

Sie ſeyn von weif Couleur, und uff Jhr Oehrner drauf
Sie ahn reckt Schaufel dran, damit Sie kan lad auf.

So heltialitee ath mir kroß Schrdck kemack,
Sie woll mir ſans Facon uff Jhre Oehrner pack.
Jck klaub, Sie woll probir, ob Deuſch Frangos iß ſchweht,
allehn ick lauff davon, ick danck vor ſeine Ehr.

Die geſtungk ick ahb ock mit ſchon Kirck admirir,
mit Jhr ſchon kolden Thurm die reckt weit weck parir,

B 2 die
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Die kroſſe Ruſſ Monarch mit. Jhr kroß

Kahyßer Frau
man kan in zwey kroß Sarck in dieſe Kircke ſchau.
Poß tauſend Pulver Ohrn! was langke Orgkel Pfeiff
logir in Feſtungk drein, daß ehn die Aug werd ſteiff.

—43
121* 4

t

Jck ahb die erſte Auhß von Peterburgel keſeh/
wo ock die aller Erſt von die Werecken  ſteh
da Die kroß Peter ath ßu erſte Mal logir,

wie Er mit Jhr Kemahl uff Jnſel arrivir;
ßu ehn kroß Ankedenck diß Auhß ßüconſervir
man ath ehn druber Auhß als Futeral placir.

Jck ſeh Academie mit Jhr viel Raritqess
da Jhr kroß Fondaterur in Wagt boinir fu ßeh.
Wo iß ehn Cabinerh von groß Unſchaßbarkeſt,
von Kold, Jubeel und viel von rare Koſtbarkeit.
wo die Err kroß Papa von all Globus logir,

netderkleick in kanße Welt nit!iß ßit rencontrr.
Da in ehn kroſſe Saal viel rare Thier ßu ſehn,
da ſteh ehn kroß Frangos als Monſieur Klapper Behn.
Wo man in ehne Schranck kan alles remarquir,
uff was vor Arth man aht bey ſein Mama logir.
Enfin reckt punctuell es iß da alls ßu ſeh,
wie luſtigk daß es thu in Mutter Leib ßu keh.

Die
 Petrus J. und Catharĩna.* Werete ein llein Fahrjeich mit a Rudern, dar

auf Petrus J. zu aller Erſt in Moſcan gefahren.



i) o do
Die Stuck Ohf wo man Bau ehn kraußam kroß Palaie
ßu die Stuck Kuſſerey, derkleick man nit keſeh,
Das werd Err Lucifer ſein Apothek kenenn,
weil all ſein Arßeney wie lauter Feuer brenn.
Man werd da Fabricir kroß Becher drauß ßu trink,
und kroße Orgkel Feif aus die die Kugeln ſingk;
ſo uhbſche lnſtruments als wie vor Danßigk war,
die mir ahn offt verſchrdck, wenn Sie wie Drach kefahr
mit Jhre Feuer Schwanß, die alles ruinir,
wenn Sick die boſe Dingk an ehn Ort ein quartir.

Nit weit davon es iß ehn Auhß wor fremde Chier,
ick ahb ehn Panter Thier und vbwin obſervir,
die ſeyn als wie die Uhnd an Ketten ankeſchließ,
und Sie thu dock kar nit, als wenn Sie das verdrieß.

Die Reut Auhßwo die Jerd werd reckt kut informir,
wie Sie ſoll mit kroß Air. Jhr Devoir preſtir,
diß Auhß ſteh vot die Schloß und es ath die Honneur,
daß die Erand Chambellan! iß ſeine Fondateur.
O! was kroſt auneren avenn man ſeh da all Tag reut—n

von alle Nations nan ſt enr eanzeeeut.
Die Ferd die ander Orth ſeyn ehn kroß Raritée,
man kriegk in Peterbourg in Abondance ßu ſeh.
als par Exemple iß Arab, und Perſier,
von Turck, Tartar, Calmuck und rare Ferd nock mehr;
von alle dieſe Ferd mir thufkefall ſehr wohl
ehn ſchone Schimmel Ferd, die Sackſiſch Panniol.
Die iß komm vor zwey Jahr aus Dresden an marchir,
und von Grand Cammer Err werd reckt viel eſtimir.
Dieß Ferd Sie iß ſo klugk, daß Sie merck alleßeit,
wenn die Grand Cammer Err Sie will uff ſolcke reut,

B 3
Jhro Hoch Reichs Graft. kExcellence Graf von Biron.

13
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Sie wehß vor Ohckmuth nit, was Sie mack vor Keberd,
par bleu! wie keh Sie ſtolß wie ehne Furſt von Ferd;
Sie ath ock kroß Kailon, daß Sie ohckmuthigck iß,
weil Andre Neu Cuaſtell uff Jhre Rucken ſiß.
Die Prodecteur von all Kunſt und Kelehrſamkeit,
Die ſoll leb ſteß keßund biß uff unendlick Szeit;
vor alle Leut das iß ehn reckte kroß Plaiſir,

wie die Err Kraf die Ferd ſo adroit exercir,
und die ſchon Schimmel Ferd wenn die komm an marchir,

man kan Sie ohr von weit mit Jhre ſtarck trotir.
Nock mehr viel ſchone Ferd laß ihr Dexteritee
ddie ſie ahn hier kelern ßu ihr kroß Ehre ſeh,
warum die Errn Bereut ſie thu kroß Muh und Fleiß

an ihr 4. Behn Scholairs ßu ihr kroß: Ruhm erweiß.

Wenn Err Graf Peter ſick in Reut Auhß divertir,
und laß die Meffieurs Bar mit Uhnde duellir
poß tauß! was Luſtikeit es thu dabey vorkeh;
ey wie die Bar mor bleu mit ihr Viſage ansſcht a..—

vrdie kan keb reckt Maulſchell mit ihr 5 Fing Rraut,
davon die arme Uhnd verliehr manck Stuck von Auth;
und ick bin reckt verſtaun um die Amitiänn
in die die boſe Bar mit ihr Ohf-Meiſters ſteh,
die leb en Camrad reckt, und thu ſo freundlick ſprinck,
als wenn ſie atth ßuſamm kut Bruderſchafft ketrinck.

Galeeren Ohf, und Haaf, und Admiralitee
ick ahb mit ihr Caleer und froß Vorrath keſeh,

ock die Cadette Chor, wo fleiſſigk muß ſtudir,

die Ruß Jungk Adlickeit in Ritter exereir;

Die
IJhro Hoch Reichs Grafl Excellenee. Herrn Grafen von Eiron Ruff. Kayſerl.

Ober Cammerherrns alteſter Herr Sohn.



M )o s6 15Die Keyßer Apothec mit kroß Arßney Vorrath,
als wie die kanß Armée und Land vor nothigk ath,
von pretieus Arßney ſo kroß Proviſion
man find an kehne Orth bey alle Nations;

Die ſchon Manufackur ick ſeh ock mit Plaiſir,
wie die kewurckt Tapettes da kut werd Fabricir;

Die kroße Hoſpital man ſeh von kroß Schloß an,
da find man Patient von etlick ioo Mann,
die all ſie werd beſorgk um Keißerlicke Keld;
das mak ehn kroße Ruhm in kanße gFremde Welt.

was ick ock admirir, daß iß die lange Bruck,
die ſteh uff lauter Schiff, und iß reckt Meſterſtuck,
ſo bald von Ladoga es komm die Eiß marchir,
die Brucke mack adjeu, und thu ſick retirir,dock wenn die Sommer komm die Eiß keh wieder fort,

die Bruck erſchein hernock bald wieder an ihr Orth.

Die Neweky £#νο anndie werd fertigk werd,
das werd ehn Wunoerwerck un vieje cußtſch Eerd;

t νν

———2man ſpreck: Esiß Camrad von die Eſcurial,

davon die Spanniſch Land ſo viele Jahr keprahl.

Die Nie-Schanß die die Ruß ßu erſt ahn emportir.
eh nock war Peterbourg, das iß kanß ruinir.

Szu das Catbrinen Ohf,“ Strell Muſ und Peter Ohf
an dieſe Orth ick ahb viel Raritées ketroff.

Oſcho—

x ſind 3. Keyfyrl. Luſt Schloſſer davon das letztre das beſte iſt, und alle Jahre
die Ehre hat, daß Jhro Keyßerl. Maj. mit Dero ſamtl. HofeStadt etliche
Rochen im Julio und Auguſt. daſelbſt ſejourniren.
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O ſchone Peter Ohf! das mir ſo wohl kefall,
du ahſt die Preference von luſtigk Ort vor All

ock das Oorange Baum ick ahb das remarquir,

und Cronſtadt wo in Haf die kanße Flott campir,
dabey die wunder Schiff die Kroße Petrerſteh,
das iß die kroſte Schiff die iß in Welt ſiu ſeh.
Jck wunſch ehn Jungfer ſo ehn mal ßu rencontrir
die iß ſo dick als wie die Maſt ſick preſentir.
Jn Admirat Cajutte man treff mit Wunder an
von alle rare Holtz die man in Welt find kan.
Entin die kanße Schiff ath ſo viel Proprette
mit 100. 10. Canons, das mon nit bald werd ſch.
Jeßund werd Ehn kebau, das werd Kroß Annkenenn,
das werd Kroß Peter muß vor ſein Mama er kenn.““

Und ßu das Sußterbeck  da kan man admirir.
was da vor Kunſt Machins ſo rar ſeyn inventir.
wenn man das hor erßehl, kewiß man bitd ſick ein,
dak dieſe Wunderwerck kan kar nit moglick ſeyn,
ßu Uchte ick war ock, wo in die Winter Jahr
die Leut von Bergk mit Bret uff klehne Schlitte fahr;

Szu Oſtern ick ahb mir die Bauck bald Tod kelack,
waß die Ruß Nation ſick da brav luſtigk mack,

wie

Oranien Baum ein Luſt. Schloß, ſo ehemalen der Furſt Menzikoft bauen laſ
ſen, eine halbe Stunde von Peterhof an der See.

Dieſes Schiff wird noch ein ſehr merckliches groſſer werden, und vor ein

Wunderwerck paſſiren konnen.
ein Orth 15. Werſten von Peterburg, da eine kunſtliche Mackine erbauet, die

durch 1 Rad alles treibet was ſonſt 1co Menſchen regiren muſte, daſelbſt
wird alles, was von Metall, Stahl und Eiſen ſeyn muß, ſehr ſauber ver
fertiget.

Uchte, ein klein Stadtgen eine halbe Meile von Petersburg.



zet o q 17wie ſie uff Schauckel ſiß, und in die kufft marchir,
ick war ock curieus, und ick ahb das probir,

ick danck der lieber Kott, daß dieſe Spaß ohr auf,

mein Koff er werd kanß tumm, und iß mir bald entlauff

ick ſeh ock, wie die Ruß ſo kan mit Eyer ſpiel,
und wie ſie rauff ßuſamni, und allerauhnd nock viel,

wie ſie mit Prugel werfft, und wie ſie tanß und ſprinck,

und mit viel Gravitæt ehn luſtigk Lied abſingk.

Dock die Singk nit ſo ſchon, die ahn ehn Fehl pexir,

und werd ßu ihre Lohn mit langk Salat tractir,
poß iauß! wie thu ſie feiff, daß das in Lufft erſchall

das mackt, die Knut Salat thu ſie nit wohl kefall
m

wenn

matn nennet die Knutte langen Salat. Wenn einer die Knute bekommt und
ſchrehet, ſagen die Ruſſen hor wie er pfeifft; es iſt ein wohl 4 Ellen langer
2. Finger breiter. und fornen ſpitzig zu gehender lederner Riem an einem kur

Dlintzen Stiel. Erruiffe goſchuuna vicata. aund zwar meiſtens auf offentli
chem Marckte, es wird vorher das Volck durch den Trommel Schlag herbey
geruffen, alsdann des Delinquenten Verbrechen abgeleſen, hernach nimmt

man den erſten den beſten großen ſtarcken Bauer aus denen verſammle
ten Zuſchauern dem der Delinquent mit entbloßten Rucken auf dem Buckel

um den Halß und. Beine feſt angeſchnällt wird, welches vielmals ein groſſes
Gelachter verurſachet, weil der Bauer ungerne dran gehet, der Hencker ſtehet

mit entbloßten Armen etliche Schritt zuruck, und wenn er zu hauet, ſpringt
er allemal darbey in die Hohe, er weiß ſo accurat zu hauen, daß Strich ne

ben Strich kommt. Der Delinquent bekommt 12. 16. 20. auch 30. Hiebe
welche biß auf die Knochen hinein gehet, wenn die Execution vorbey, laufft

der Delinquenten Trager als wie der Blitz davon mit groſſen Geſchrey de

rer Zuſchauer.

Adjeu v. St. Peterb. C



18  J o (gowenn ſo ehn Malheureux er werd tractir alßoj

er eß kern kehn Salat und freß die Braten roh.

Die Katz' iß ock kehn Spaß, das Kißebbrav die Auth,

das iß ehn Teufel Dingk wenn dieſe Katz miauth.

und die Podok das iß ſo ehne Trommel Spiel,*
die mancker brav bekomm, wenn er bekenn nicks will.

Jck ſeh 3. Orlock. Schiff von die Werff abmarckir,

uff Erſt ick ahb mir ock in Perſon preſentir

das keh reckt luſtigk ßu, wenn man ſo runter fahr,

Trompett und Pauck die Lerm wie an die neue Jahr;

Jck weiß nit ob man werd in kanße Welt das ſeh

daß uff die Fluß mit Eiſ man ſeh klehn Schiffe keh.

alß

»Die Katze iſt faſt wie bie Geißeln bey benen Romiſch Calholiſchen mi?
Knoten.

 poddken ſind dunne Stabgen, deren a. auf einmal in die Hand genom
men werden, gemeiniglich ſchlagen die Tambours damit zu, und kniet einer
dem Lkeidenden, welcher auf einer Mattr auf der Erde mit bloſen Rucken
liegt, auf dem Kopff und Arme, und der zweyte auf die Beine, und ſthlagt einer

um den andern zu, zu zeiten wird auchſo einer umgewandt, und auf den
keib geſehlagen, mit der Katze hat es gleiche Bewandniß, 12. 20. 30, auch

a0. Streiche.
Jhro Majeftat geben dieſer Ceremonie allemal die Ehre, dal Sie jn al

lerhochſter Perſon nebſt Dero gantzen Hofſtatt dabey erſcheinen.
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alß wie ßu Peterburg marchir uff die Revir

ick klaub ick ſoll mir Tod daruber admirir.

erſt man mack ehne Bahn ſo wohl ſo langk als breit,

und daß die Eiſ werd klat, man kehr die Schnee uff Seit.

man bind die Schiff uff Kuff, man ſpann die Seegel auf,

ſo bald die Wind blaß drein, die Schiff fangk an ßu lauff

mit Steuer Ruder lenck man reckt und lincke Ahnd

und man fahr kanß keſchwind ſo weit biß an die Land

kroß Peter Majeſtẽe iz uf ſo chn Manier
ehnmahl von Cronſtadt qus biß Poterburg marchir.a

J

i
J

Enfin in Peterbourg. von all ſrin Zeritee.

und all ſein Koſtbarckeit, und all dolennütces,

All ick ahb ankeſeh, und an all Orth keweſ,

dock ehne Orth ick ahb mit kute Fleiß verkeß.

Das iß ſo ehne Orth, wo die Tod reſidir,

und da die tode Fremd daihn wird tranſportir,

all Eerangers die werd uff dieſe Plaß getragk,

Kehn er komm mehr ßuruck uff all ſein leben Tagk;

C2 warum?



eo z o q( owarum? weil dieſe Orth die amſon werd kenenn,“

ick furckt, daß ſie mir mockt vor ehn Philiſt verkenn,

und keb mir Tremulant mit ſein Eſel Kinn Back,

ehrnack muß Deuſch Frangos bey Tod Camradſchafft mack

neh, neh, ick keh nit hin, das iß mehr kut Manier,

nu mehr, ick kan nu uhbſch nack Sacks Land retournier.

es iſt der Deutſchen Kirchhof ſo Samlön genannt wird, und hinter der Fe
ſtung St. Petersburg lieget.

J

I*
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Kroßmacktigkſt Rußland Frau!

Adjeu Kroß Majeſtee!*
ott laß uack Jhr erttrer Sie außeit iückuck teh

k kan Sie nicks mehr wunſch als kut Keſundeneith,

ll ander Kut. Sie ahn in Uberfluſſikeit;

ſck bin vor Jhr kroß Knad kanß vielmahl obligir,

aß Sil ahn alls ßu ſeh mir knadigkſt permittir;

E wilt mir trés: ſoumis: Jhr Knad recommandir,

Ihr allertiefſter: Kneckt er muß ßu Auhß marchir.

C J Adjeu:»Annai Joannovna Keyßrin und Selbſt: herrſcherin aller Rruſſen:
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Adjeu zwey ſchon Princeſſer Jhr Kayſerlick Oheith!
Sie willick mir emfehl in Unterthanikeit/

Keſundeith und all Kluck ſoll Sie accompagtnir,
ick wunſch das von mein Ehrß, ick muß ßu Auhß narchir.

Adjeu Durcklaucktigkſt Prince von die Braunſchwei—
ger Land!

Die Deuſch Frangos die trett nu in ehn ander Stand,
ick wunſch Sie all kroß Kluck ſo, wie Sie meritir,

ick ſeh Sie nit mehr reuth, ick muß ßu Auhß narcbir.

Kroß Ober Cammer Err viel knadigk Excellence!“
ick bitt, beahlt Sie mir in Jhr Knad und Clemence,
nu, ick werd Sie nit mehr uff Reut Auhß admirir,
weil ick Sie nit mehr ſeh, ick muß ßu Auhß uarchir.
Adjeu Sie leb keſund mit Jhre Frau Kemahl
und mit Jhr Rlehn Errſchafft die ſchon drey Klee Blatt

Zahlt.
Adjeu zwey klehn Err Kraf! Miracles pon diß Land!
Sie ſeyn klehn an die Jahr und kroß an die Verſtand,

all Ohffnung die Sie keb von Jbre kunfftigk Szeit,
Sie propheßey Sie ſchon all kroß Kluckſeelikeit;

Jn Err Kraf Peter“ thu ehn klehn Rott Mars logir,
man ſeh in Sein Vilage ehn kroße Ehld ſpaßier,
Dabey Er ſtudir brav mit kroße Diligence,
all, was brauck ehn Kroß Err von alle kut Science;

Er
 Ihro Hoch dicichs Grafl. Excellence, des Heil. Rom. Reichs Graf von Biron

Sut:er derer St. Andreæ, St. Newsky und Polniſchen weiſen Adler Orhen.

*Graf Peier iſt Dero alteſte Herr Sohn van 11. Jahren.



d o lEr reut ſchon uff die Ferd wie ehne kroße Mann,
All Leut ſeh diß ſchon Err mit kroße Freude an.
Bey klehne Err Kraf Carl' man kan ſchon obſervir
daß Sick ath Err Apoll mit Minerv ein quartier.
Er red bald nock mehr Sprach, als Jahr daß Er kan ßehl,
wenn Er zehn Jahr fahr fort, Jhm werd kehn vielmehr fehl.
Diß zwey charmante Errn Sie verdien kanß kewiß,

doß Jhr kroß Majeſtẽe Sie ſieß ſo knodigk iß:;
ick ahb in alle zwey mir reckt verſchamerir,
Sie leb ubſch kut keſund, ick muß ßu Auhß marchir.

Adjeu Err feld Marſchall mein knadigk Excellence,
ick muß nu ock verreiß jeßund in Jhr Ablence,

Sie ahn unſterblick Ruhm Sick mit Canal kemackt
die! Sie zu Ladoga ahn in kut Stand gebrackt.

Sie wehß perfaitement wie Sie ſoll caltigir,

Jhr Majeſtée Jhr Feind, wenn ſie nit woll parir—
Jck tan davon grßehl, ick ahb mit ankeſeh,
und durck Jhr großẽ Zorn mir tz mame Schrerk keſcheh.

Vor Jhr kroß Knadikeit, und vor Jhr bombardir
ick danck Sie tres ſoumis, ick muß ßu Auhß marchir.

Adjeu! Jhr Excellence Err Kraf von Oſtermann!“*
don Jhr Merittes Jhr Kleich man treff kar wenigk an,

drey
 Griaf Earl der Jungſte Herr Sohn von 7 Jahren, beyde von beſondern

Merirten und groſſen Elſprit, beyde reden volllommen Ruſſiſch, Drutſch,
Curiſch, Francaeſiſch, und Lateiniſch.

dJhro Hoch Graft. kLxcellonee Herr Graf von Munich, Ritter derer St. An-
dren St. Newsky und Poln. weiſen Adler Oiden.

w» (Cabineths Minilier und des Ruſſ. dieichs Vice. Cantzler, Ritter derer
gt. Andreæ und St. Newsky Orden.

23



24 W )h ol 0drey Theil in dieſe Welt Sie muß das admirir,
was Jhre kroß Prudence in Rußland ath preltir,
verlaubs mir in Jhr Knad mir ßu recommancdliir,

ick wunſch Sie langk ßu leb, ick muß ßu Auhß marchir.

Adjeu! Ihr Excellence Err Kraf Jagoſchinsky!
Jhr Majeſtee ju dien Sie ſpahr kehn Fleiß und Muh

Sie thu Jhr Vaterland von Drinn und von Drauß ken,
und das kan S!e mit Reckt ehn kut Patriott nenn,
Sie werd ſo von die Ruß als fremde venerir,
ſchenck Sie mir ock Jhr Knad, ick muß ßu Auhß narchir.

Adjeu! Beruhmte Furſt Tſcherkasky! grand Patron
von alle Belles Sciences, Minerv Jhr reckte Sohn!
Matheſis, Mechanique und ſo Sciences nock mehr,
Die werd von Sie kelieb, undwerd von Sie keehr,

All Menſch die Etwas kan, werd von Sie eſtimir,
ick will mir ſchodn emfehl, ick anuß ßurQliuchßunarchir.

Adjeu! Jhr Excellence Err Ober Ohf Marſchall!
von kroße Ohfemann ehn kanß Original,
der lieber Kott woll Sie viel langk Jahr conſervir,
ßu Troſt vor alle Fremd; ick muß ßu Auhß nmarchir.

Adjeu! all Marmor Saul von dieſe Ruſſiſch Reick,
All kroß AMiniſtres hier, und alle Fremd ßukleick.

Jn
Cabinets Miniſter und General Lieutenant, Ritter derer bt. Anaren und

St Newsky Orden.»*Cabinets Miniſter und Ritter derer St. Andreæ und St. Newsky Orden.
e Jhro kxcellence Herr Graf von Lowenwolde, Ritter derer St. Andreæ und

St. Newsoky Orden, ein groſſer Patron derer Auslander beſonders derer Jta

lianer.
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Jn all Jhr kroße Knad ick will recommandir,
mein Err Papa ſein Sohn; Jck muß ßu Auhß marchir.

Adjeu Err Preſident von die Academie!
Err Cammer Err von Borff! mit Jhr kroß Fleiß und

MiühMinerv Jhr Raſidence werd brav wackß und florir,

davor werd Jhr Gloir in Marmor ein quartier.
Durck Jhre Kutigkeit all ſchone Raritees
von die Academie ick bekomm all ßu ſeh.

Darum infinement ick bleib Sie obligir,
und bin ſteß ßu Jhr Dienſt, ick muß ßu Auhß marchir.

Adjeu! mnon grand Patron! Err Cammer Err von Bar
Jhr Andenck ick werd ſteß in meine Erß verehr,
wenn Sie nack Jhr Meritter die Kluck werd foutrachir,
ick will mir ſteß erfreu; ick muß ßu Auhß nmarchir.

Adjeu All vornehm Dames und alle Cavalier
von kroß und vornehn eSrtand, ick bitt Sie laß reſtir
die ehrlick Deuſch Frangos n Jhrkr rroße Knad

die ath offt aamirir Jhr magnifique Staat
wenn ehne Galla Tagk bey Ohf werd celebrir;
Adjeu Sie leb All wohl, ick muß ßu Auhß marchir.

Adjeu! Err Kraf Lynar! don Pohlniſch Majeſter,
mein liebe Lanß Papa Ir Sackſiſch Envoyee,
Err vornehm Lanße Mann! Sie werd mir excuſu,
daß ick müß Sie verlaß, ick muß ßu Auhß marchir.

Adjeu v. 8t. Peterb. D Ad-



eb We o dAdjeu! Jhr Errn Relehrt von die Academie/
Sie nehm nit ubel auf, daß ick nu von Sie ßieh.
ick will kern bleib bey Sie, ick woll ehlff mit ſtudir,
allehn ick ahb nit Szeit, ick muß ßu Auhß narchir.

Adjeu all Ohf Bedient von Keyßerlicke Ohf!
bey die ick ahb reckt viel von kut Leut anketroff.

ehn Ehnßigk Er ath mir ehn mal etwas touchir,
wie er ſpreck podi protſen; ick muß ßu Auhß marchir.

Adjeu Jhr Errn Codets aus Euck werd mit die Szejt
kelehrt brav Cavaliers, und taffer Ritter keut.

ick ahb nit mehr der Kluck Euck ſeh ßu exereir,

warum? ick bleib nit da, ick muß ßu Auhß marepbir.

Adjeu all Carder ßu fuß!!* Jhr ahlbe Rieße Leut:
die Jhr ſo exereir mit kroße Fertickeite
Adjeu du Garde ßu gerd! die Jhr ſo paradir
mit Euer ſchon Muntur wie lauter Officier,
ßuſam ickwunſch Euck Kluck, ick verlangk nit die Ehr,

daß ick bey Euer Feind von ſie ehn Camrad war,
denn wenn Jhr komm ßu Feld, und kriegk die Feind ßu pack;

par bleu! was Jhr werd. da vor traurigk kurß weil mack;

es find drey Gatdes zu Fuß die Prebraschinsky, Simonofsky und Iſmailoſiky
lauter anſehnliche und wohl exercirte keute, dieſe z. Regimenter werden nebſt
der Garde zu Pferd auf ioooo Mann geſchatzt, die Inkanrerie iſt gruün, und die
Garde zu Pferd blau mit rothen Dublure mondirt. Jedes Regiment zu Fuff
hat etliche 100 Grenadiers, welche mit Jhren roth und weiſen Feder Stu
ten auf denen Caſquetera recht prachtig ausſehen.

mit
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mit die 4. Regiments, ick woll wohl drauf parir,

daß man kan ehn Armée von Francoſes ruinir,

o! mit was viel Plaiſir ick ahb allßeit keſeh,

wenn Jhr an kroß Praſſunik in die Parade muß ſteh,

daß thu in meine Sinn mir reckt viel contentir,
Adjeu! ſebs Jhr uhbſch fromm, ick muß ßu Auhß marchir.

Adjeu! all kute Freund durck kanße ABC.
Mann, Frau, Jungkf, Jungk Eſell, was ick hier ahb keſeh,
ſo reckt viel ehrlick greund ick ahb nit reneontrir

an kehne Orth in Welt, wo ick bin rum marchir.
Kewiß in meine Landick atth das nit kedenck,

daß Jhr werd mir ſo vielvon Lieb und Freundſchafft ſchenck,

in Euer Auhß ick bin allßeit will komm keweß,

ja L.P. L. F. H. ick werd kar nit verkeß.

Die Ehrlick Qannße Leut ſie denck in Jhre Sinn,
daß ick ehn fromme Kind und Jhr Errmon Erere: bin/

darum ock etlick Qeut ſick kraußam alterir,

und ſie thu railonir wie kroße Muller Thier.
eh bien man muß die Narr bey Jhre Weiſe laß,

was ſchwarß iß, es bleib ſchwarß wie ehn alt Tinte Faß.
Adqjeu Jhr liebe Freund! ick bin viel obligir,

vor alle kut, was ick kan nit recompanſir,

vielleickt daß ick werd reick nock endlick mit die Szeit,
chrnock ſie ſoll erfahr mein ſchuldigk Danckbarkeit,

D 2 bald
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3 o lbald ick will wieder komm, und will Euck viſitir,

ick bitt, lebs alle wohl ick muß ßu Auhß marchir.

Adjeu all meine Feind ick wunſch Sie viel kut Kluck,
und trinck à vötre Santée, uff Deuſch Schelm beßer Dick.

Adjeu all uhbſche Jungkf, Sie werd wohl nit verkeß,

daß ickbin alleßeit kut fromme Menſch keweß.
ick wehß, in Jhre Ehrß Sie ruff Err Andres an,
Er ſoll Sie ock beſcheer, wie ick bin ſo fromm Mann.

ick will ehn kanße Schock. aus Sachß Land transportir,

lebs Sie derweil uhbſch fromm, ick muß ßu Auhß marchir-

Adjeu all Jhr Canons die uff die Feſtungk ſteh,
uff die verkoldte Jagkd, und Admiralitée,

wenn ihr mack buh, wuh, wuh, das ath mir contentin.
jeßund ſchlaffs alle wohl ick muß ßu Auhß marchir.

Adjeu Trompet und Pauck wenn ick ahb dhr das klingk,

mein all Courage die iß in mein Leib rum keſpringt,

adjeu! tra reng ti teng das luſtigk raiſonir,
adjeu! blom, blom, blom, blom, ick muß ßu Auhß marchir.

Adjeu Jhr Comœdies mein funffte Element!
mein von all Luſtickeit beſt Divertiſſement,

vor Euer Singk und Tanß ick bin viel obligir,

ick will nu tanß nack Sackß, ick muß ßu Auhß marchir.

Adjeu



2 o  ees. 20Adjeu all hr Praſſunike, all Ihr Vlennitéer
Adjeu all Feuerwerck! Adhjeu all Raritées
Acdhjeu Jhr allßuſamm was ick ahb remarquir,
ick werd kehn mahl verkeß, ick muß ßu Auhß marchir.

Adjeu du Neva Fluß mit Waſſer und mit Eiß!
du keb mir manck Plaifir uff alle beede Weiſ,
dock nur vor ehn paar Wock duatthſt mir bald betrogk,
dein Waßer Nig atth mir bald durck das Eiſ keßogk/
leb wohl du luſtigk Fluß, ick ſeh dir nit mehr brenn,

undkehne Jrrwiſch“' mehr uff deine Buckel renn,
parol reckt in mein Ehrß mir ath das divertir,
nu mehr es iß vor bey, ick muß ßu Auhß marcbir.

Adjeu, Wereecke,“ Schlupp. und Boyer Murmelthier!
Die leßt ath mir ehn mahl reckt ſehr viel alterir,
Sie bleib wie ehne Narr kauß ſtill uff Waſſer ſteh,
und ruhr ſick nit von Plaß, wenn Monſieur Wind nitkeh,
mein leben Tagk du ſolt mir nit mehr attrapir
kut Morgken liebe Schnepp, ick muß ßu Auhß nurchir.

Adjeu Jhr Jßwoſchtſchiers  miteuer ahlbe Ferd/
Fans koff und bißel Schwanß die kehn Altin iß werth,

D3 nuPraſldnik ein Fehertag oder groß keſtin.
dieſer Neva Fluß geyhet zwiſchen Petersburg durch und nahe an denen Kepſ

ſerlichen Sommer und WinterPalais vorbey.
ve die Feuerwercke werden darauf losgebrennt.
»Wereke ein klein offen Fahrzeig init zwey Rudern, Schlupp ein etwas aroſ

ſers mit 6. biß 12. Rudern, Boyer ein rund kaulicht Schiff mit einem Ver—

deck und Maſt, iſt ohne Wind nicht zu gebrauchen.
»Jfßwoſchtſchicks Fuhrleute, die ſchlechte Schlitten mit einem Pferde haben,

und auf allen Strafſen und Ecken auch vor aroſſen Hauſern zu 10. und 20.
von fiuh biß Abends 7. Uhr parat ſtehen, einen jeden vor das Geld auf das
geſchwindeſte, wohin man will, zu bringen, man kan vor 1. Copik ein paar
Straſſen lang ſahren, auf die gantze Stunde wird 10. Copik gezahlet, und
ſcheuen Sich nicht kLeute von Condition darauf zu fahren.

2
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nu mehr ick werd nit mehr uff euer Schlitte fahr,

und kehn ſtupai* mehr mack wie in die alte Jahr,
manck Rubelgen ick ahb mit euck yer depenſir
numehr ick muß laß bleib, ick muß ßu Auhß marchir.

Adjeu du Schlitte Fahr mein krauſam ſchon Plaiſir!
o! ick wunſch, daß du konſt mit mir nack Sackß marchir.

par bleu! was das nit iß vor kroß Comoditée!
man kan fahr wo man will, und darf kehn Schritt nit keh.
uff alle Mittel Straß, uff alle Paß und Eck
daſteh viel llwolehtlehik, die heiß uff Deuſch Fahr weck
ſo bald man trett aus Auhß, he Zſwoſtltſehik ſudy.
kleick es komm an kefahr ehn kanße Compagnie,
die ſchrey all Zſvrolliſch Batſchke ſatis ſatis. s
ehn Fremd werd kanß confus, man wes nit, was das iß.
Wenn man ſiß in die Schlitt, ey ahſt du nit keſeh,
die Ferd ſtupai, als wenn ſie ſoll nack Teufel keh.
Die Beſtialitée manck mal ſie ſeyn ſo tumm,
wenn ſie ſick ahn beſauff, und fahr ſick um und um;
ehn ſolcke Teuf ehn mahl er ſchmeiß mir ock in Schnee,
und er fahr immer fort, daß ick ihn nit mehr ſeh,
ßu meine Kluck ick war nit weit von die Quartier,
daihn daß ick ahb woll uff dieſe Schlitt marchir,
allehn die Zoroſehtſchik ſie ath kedenck kanß wohl,
wie ſie mir nit mehr ſeh, kukuck ath mir keohl,
indeß all Leut ſie muß mit ihre Maulkeſteh,
daß man kan in die Welt kehn beßer Schlittfahr ſeh.
Wenn mein Affaires mir nit nack mein Land revocir,
die Schlittfahr ßu kefallick woll hier nock reſtir.

wenn
ſtupai fortgehen, marchiren, gehe fort. ſudy hier her. Iſſyyolliſck

Batſchke ſatis, wenn du wilſt Vatergen ſetze dich.



Wi do se 21wenn man mit I/vvoſehtſehik kan dieſe Wort parlir
pravva, levva, præmo, derſchi,  man kan paſſir.
Dock ehne Paſſagier muß ock die Wort nock wiß,

podi, pollno,  Durak, weil das nothwendig iß.
Denn wenn die 7/vvoſchtſehik will Oſehin mala ſagk
podi polno Durak, das thu ihn kleick fort jagk,
in kanße Welt es iß kehn ſolcke extra Poſt,
die marchir ſo keſchwind und die ſo wenigk koſt
man ſiß als wie wao Reckts uff die ſo Rumpel Kaſt,
und fahr in Schnee in Eiſ, in Waſſer und Moraſt.
Wenn man komm an ſein Orth, poſtoy Jſvvoſehtſchik
man ßahl mit Gravitæt baar Keld, ehn kans Copik 6.
man blaß die Backen auf, darßu man ſeh wohl aus,
undkeh nack die Depenſe mit Spanniſch Schritt in Auhß.
kewiß in meine Ehrß ick ahb viel mal kelackt,
wenn ſoehn Comocdie ick ahb ock mit kemackt.
Jck kenn ehn kute greund die nit langk arrivir,
die werd ock die Grandezz reckt vielmal practicir,
à part er ath ſchon viel von Ruſf Sprach profitir,
Stupai Canaille Jſvvoſehtſehik, das paſſir.
Ock zwey drey vier Copik, darnacfvon eine Stund man ßahl zehn coptn gg it,

Wer ehne kanße Tagk uff Straß will patroullir
er kan ehn Rubelgen wie ick ver depeuſir.
dock das iß Szeitlickeit man muß nit eſtimir
ehn reick Frau bringk das ein, ick muß ßu Auhß marchir.

Adjeu du Taube Schlagk mein kleine Staats Quartier
mein kute greund darf ſick nu nit mehr ſubmittir,

prava nach der Rechte, lewa nach der lincke Hand, præmo gerade aus, ders-

chi halt.
on podi gehe, auch komme. pollno gnng. xe Purak Narr. OZ-

ſchein mala ſehr wenig. poltoy ſtche ſtill. 6. Copik, ſo viel als ein Kreutzer.

wie



od o
wie mancker er ath ſick an ſeine Koff keſtoß,
wenn er mack ſein Viſice bey ehnlick Deuſch Frangos,
du Raritete Kaſt ick muß dir nu quittir,
das mackt die lnfluenz, ick muß ßu Auhß narchir.

Adjeu kanß Peterbourg mit Koff, mit? uht, mit Ahr,
ick wunſch, Kott woll Dir ſteß vor all Malheur bewahr,
mir ath kanß wohl kefall an deine kute Orth
allehn der Kott erbarm! ick muß dock wieder fort
die Winter iß kekomm, darum es werd brav kalt,
da frier mir arme Teuf, denn ickwerd ſchon viel alt.
Jeßund ick will mir ſchaff ehn uhbſche liebe Weib,
daß, wie die ander Mann ick ahb ehn Szeit vertreib,
ſo bald als ick nur werd mein luſtigk Ohckßeit mack,
ick bitt kanß Peterbourg uff meine Ohckßeit Tagk.
Wer nit komm mit Perſon, Er kann komm ſein Keſchenck,
das iß vor Deuſch krangos ehn fute Ankedenck,
nu allßuiamm ick will mir ſchon recommandir,
Adieu, Adjeu, Adjeu, ick muß ßu Auhß marechir.

Adjeu.

Nen



GRATULATION
an die

Allerklüklikſt kanße Rußland und mehr ander Land
als Sie celebrir

die groſſet Uemoir-Tagk
8 4

von die Entree ßu die Regierungk

Jhr Kroßmacktigſt und Allerkluckligkſt

Freyßern und Ftroß-Grau
von kanſj Alle Rußland. ec.

MWuna Joannowna
von

Jhre Ruß: eyßerl Kar
Aillerunterthanigkſt. Kneckt.

Die Euth trinck Jhr Keſundeneith aus ehne ſilbern Roemer
und eihß Jean Chretien Toucement, undock, Sanß Chriſt. Croemer.

St. Petersbourg den 19. Jan. 1731.
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2u 22 5**1 Jrr1 Riomphe Victoire!

Kanß Rußland ruff das Euth
Jn all Jhr Unterthan Jhr Stet lin Ehrß mit Freud.Euth iß die beſte Cagk die in Rußland leebẽ  4

WWeil Sie die Medßernau v Jhr  K êgente kekeh.
Ehn Dame die in die Welt kar kehue Camrad ath,

Die iß die Selber Knad mit Wort und mit die That.
Du allerklucklickſt Caud! die iß ßu reneöntrin,

Du kanſt vomroalle Land die Vorßugk prerentirz
Mit dein Kroß Klhhßkkin Du ohft all Kluck bekomm,
So langk Sie ſchon regir, Sie ath nicks vorkenomm,

Davon die kanße Welt Sie kan Lob Lieder ſingk
O,



0
W o q ea. 35D, du all Klucklick Land! Dein Anadigk Keyßerin

Sie lieb dir wie Mama in Jhre tnadigt Sinn
Jhr uUnterthan Sie ſeyn die kluckliakſt Nation,

Sie find all Qualitées in Jhre Soh Perſon.
All Tugkend was keohr ßu viele Land regier,
Man kan in Abondance bey Keyßrin rencontrir.

Allehn von Allßuſamm es ath die Preference
Jhr Knad, Jhr Freundlikeit, und Jhre Kroß Clemenece
Wenn von Jhr Unterthan Ehn ath etwas peccir,
Sie thu erſchrorcklick ſchwer ßu die Straf reſolvir.
Denn ehne ſo Mallieur es thu Sie ileick ſo weh,
All wenn die Strafft ſolt anrSelber Jhr keſcheh.

Allehn ſo bald Sie ſoll an Ehn Jhr Knad ſpenciir,
Sie komm da wie die Bliß kleick damit anmarchir,
Wie mehr Sie von Jhr Knad keb an Jhr Unterthan,

Je mehr Provilion man bey Sie notk treff an.

Sie aht in Jhre Ehrn ehn reckte Quell von Knad,

Das iß uff die Manrer vois- BadWie mehr man ſchoff dovon, je mehr daß Sie nock wackß,—r

Davon es kan das ruhm manck ehrlick kute Sackß.
Vielleickt daß von Jhr Quieil Sie ock ehn Troff verlichr,
Die Fall uf mein Perſony darßu ick gratulir.

Jck will ſoknade Troff in Echwamm Buckß ein logir,
Die iß von kroße Danck und von Treu PFabricir.
Das iß mein ehrlick Ehrß, die wohn in meine Leib,

Da ſoll Jhr knade Troff als kroße Andenck bleib.
Kehn Bomb von das verkeß ſoll mir aus Ehrß rauß ſchmeiß/

Und wenn Sie meine Leib in uhndert Stuck ßureiß.

Adjeu v. St. Peterb. E 2 Die



36 Ko) o G dDie kroße Kehßern ath der Kluck ßu Jhre Selav,

Die bleib allßeitbey Sie und Sie bedien Sie brav.
Sie ath bey Jhr regier ock die reckt kroßen Kluck,
Jhr kroß Miniſters ſeyn All kanße, Meſter Stuck,
Jn alle Functions wie man nur nennen kan,

Man treff Sie tres habiles mit kroß Verwunder an.
Sie kan an dieſe Ehrrn Jhr alles anvertrau
Jhr Treu Sie iß von Felß darauf Sie all kan bau.

Und Jhre klugk Eſprit und kroß Keſchicklikeit
Sie bringk vor Rußiſchland Jhr kanß Kluckſeeligkeit.

Die ktücktck Kehßt rin. Jhr alle Unterthan

Sie ahn Sie Lieb von Ehrß, und beth Sie reckt kanß an.
Sie ahn ock kroß Raiſon, ſo lank Jhr AMajeſtée

Werd regir Jhre Land, es werd ſteß klucklick keh.

Denn Jhre Nahm ANNA, die die troß Keyßern

J e fuhrSie thu das kroße Kluck vor Rußland ominir.

Warum? ſo wie ſickdas in Jhre Nahmen ſchick
Daß Sie klingk eben ſo von forn als wie ßuruck.

Alßo, es werd keſcheh, biß pu Jhr Leben End.
Die Kluck Sie werd ſick nit von Jhre Seite wend.
Weil Sie die Kehßrin ath ſo kleick kut lecundir.

Als Sie die kroße Reick erſt anfangk ßu regir.
Und wenn die Meſfieurs Ruß Sie werd reckt uhbſchfromm Leb,

Der lieber KOtt werd Sie Jhr Keyſern nock langk keb.

Poß



W2 o do ↄ7Poß tauß! wie das werd nock Jhr kroße Reick wackß ait,
Sie krigk nock alle Jahr mehr neue Unterthan.

Sie kan mit kute Reckt die Nahn ALUIC5IISTA fuhr,

Weil Sie die Reick vermehr, drum Jhr die Ehr kebuhr.
Das Danßigk ßitter nock, wenn das an Rußland denck,

Die Ruß ahn an diß Stadt keahlt kehn kut Keſchenck.
Die Ehr was ahn die Ruß vor dieſe Stadt bekomm,
Das iß, all wenn Sie atth ehn kanß Land ein kenomm.

Wenn komm von Ander Volck wohl 6oooo. Mann,
Sie werd kaum das preſtir, was ahn die Ruß kethan.

Par bleu! das mack in Welt ehn reckte kroß Splendeur,
Und vor die Rußiſch Reick der aller kroſt Honneur.

Die arm Frangos Soldat bey diß Occaſion
Sie lern uff Platte tanß uff ehn nit kut Fagon.
Die Caprioles ſeyn ſchleckt mit ehne Behn ßumack,
Das iß kar kehne Spaß, man kan dabep nit lack.

Die kroße Keyßer XLau Sie werd nit nur keehrA

Von Jhre Unterthan; Pyrrnvrr Aurdve mohn.

Aul gremd die ahn der Kluck, daß Sie uff Schloß palſir,
Sie werd in Keyſerin ſick kleick verſchamerir

Denn aus Jhr all 2. Augk es kuck all kroß Clemence,
Das keb ßu Ehn ſein Kluck all kute Eſperance.
Jck ock, ßu Erſte mal wie ick Sie ahb keſeh,
Jn meine Ehrß es thu ehn kroße Freud entſteh.
Jck denck in meine Sinn, o lieber KOtt du keb,

Daß dieſe knadigk Dame biß jüngkſte Tagk kanleb.

E3 Mir



B8 o teMir chagrinir, daß ick nit bin kroß: Cavalier
Um von die kroß Plaifir ock:mit ßu profitir.
Dock ick mnuß danck nock KOtt, daß ick in ßinuner ſteh,
Und die kroß Raritéc von Majeſtée darf ſeh.

Denn ehn Kammer Laquai mit Koff von ſchwarße Ahr.

Die ath mir wie ehn Sau die Bettler an kefahr
Er ſpreck: Schto, bati, proſehſeh, dudarf ihr nit pafſir,
Denn duehſt kehne Kleid mit kold ver chamerir.,

l

Poß tauſend Pulver ohrn! da ſteh klehn Mann von Dreß/

Jck bin von die Erſchrock kanß ahlbe Tod keweß.
Dock endlick ehn kud Freund Er ruff die Ohff Fourir,
Die ath mir durck ſein kut in ßimmer tranſportir.. 42.
Da ick bin kanß verſtaun vor kroß Magnificence,
Und von Jhr Majeſtée Jhr wunderbar Tlemenee.
Nu! klucklick Peterbourg ick niß dir gratulir
Dasß diß kroß Keyſerin in deine Orth lgzir.
Ock dir kanß Rußiſchland du atter klucklickſt Reick

Komm, bitt der lieber KOtt von Ehrß mit mir ßu kleick,
Er ſoll die Kehſern iaß kehn ehnßigk mal nit ſterb,
Und Sie ſoll alle Jahr ehn Neue Leben ab. tue

Damit Sie kan diß Feſt allßeit keſund erleb,
Asat! der lieber KOtt Er woll ans Knad das keb.
Vor alle Welt ßu kut, vor Rußland ßu Gloire

Komm All, und ruffs mit mtir

TRIOMPHE et VICTOoIRE.

2 7

Als



o l 804- 33Als dtie.Kroß Feld Marchal Ehrr Kraf von Münch tractir
Es werd diß klehne Blatt keohrßamſt preſentir

von Jean Chrétien Toucement.

Na taffer Feld Marchal! Ehrr Kraf mon grand Patron

daß dick das Kott erbarm, was Conſternation!

es ath in meine Ehrß Sick jeßund ein logir,

man ſpreck: mein knadigk Kraf Sie woll von Jhr marchir.
Ick arme deuſch Erangoſ ick ahb der Unkrluck,

ick darf nit mit verreiß, ick muß da bleib ßuruck

ick verliehr durck diß March mein reckte kroß Patron
und ick bleib ehne wehſ, ick arme Corydon

vor viel Betrubnißckeit ick ahb mir auskewein

mein alle beyde Augk, daß Sie bald ſtock blind ſeyn.

Jck ahb vor Sie viel Anotit in Kriegk esiß nit kut
man ſchieß die Leute tob, uno man dertien vtt Blut.

2.4

allehn in Peterburg man fahr uhbſch uff die Schlitt,

darum Sie bleib dock da, ick thu Sie reckt viel bitt.

Ick ahb mit Schlitte Fahr ehn ſchone kroß Plaiſir,

ick ahb ſchon viel Copik damit ver depenſir.

die Jßwoſchtſchick iß krob. Jck muß Sie ſteß beßahl

das iß kehn kut Manier, das thu mir nit kefall

Sie
Jkẽwoſchtſchick heiſt ein Schlitten: Fuhrmann.



40 ot ol 8686Sie ſoll mir keb nock Keld, und ſoll mir reckt ſehr bitt,
daß ick Sie ſoll beehr, und fahr uff Jhre Schlitt.

worum? die Bauer thu nack aller ahnd ſtarck ſtinck
und Sie mack, daß man muß ehn Schalgken Brandwein trinck.

Bey mir, da wo ick bin uff dieſe Welt marchir,

man thu uff ſolcke Schlitt die Kind von Ockſe fuhr

dock hier man iß kanß froh, und danck der lieber Kott,

wenn ſolcke Bauer Schlitt Ehn ehlff aus ſeine Noth.
allehn das keh dock kut, man komm kut von die Fleck,

die Ferd lauff wie die Wind, mit alle Leute weck

die Bauer ſeyn reckt Schelm, wenn Sie ſick renconti!

Sie peiſch Sick um die Koff, daß es iß ehn Plaiſir.

dock es laß nock mehr kut, wenn man ath Selber Schlitt
ehn mal ick werd mir Ehn von kroße Ehrr ausbitt.

Dann die kroß Ehrr Sit ahn. ſa mas. a Aboncance,
und ick ahb kehn nock nit, ick ahb doch Elperence

es werd ehn kroße Ehrr ehnmal an mir kedench,
und werd mir ehn neu Ferd mit alte Schlitte chenck

par bleu! da will ick fahr wie ehne vornehm Ehrr,

ick will mir in mein Schlitt wie ehne Krodte ſperr.

Ehrr Kraf Sie keh ßu Feld, Jhr Ruhm nock ßu vermehr,

und Sie ahn vor nit langk erahlt ſo kroßer Ehr,

als Sie mit Jhr Armée vor Danligk iß keweß,

die Stadt Sie werd das wohl Jhr leb tagk nit verkeß.

das
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das iß was curieul, vor ſchon viel alte Jahr

es leb da ehne Münch, die ehn kroß Kunſtler war,

man nenn Sie Pater Schwarſſ Sie ath durck Jhr ſtedir

die Pulver da man ſchieß ßu all Erſt inventir

die Pulv ath die Couleur all wie die kunſtler heiß,
und es thu was es treff in tauß viel Stuck ßu reiß.

es thu die arme Menſch und Vieh tod maſacrir

und ſchon und karſtigk Auhß und alles ruinir.

Jeßund in dieſe Jahr es ath Sick arrivir,
daß komm chld der Münch vor Danßigk an marchir.

der applieit aldort die Pulver Jhre Krafft,

und nehm die kute Stadt Jhr alte Jungkferſchafft.

Sie ſchieß die arme Jungkf Jhr Schurß und Rock entßwey,
und tehr Sick kar nickts drum, wenn Sie ſchon wacker ſchrey?

nu ahlt die krancke un ar der Ehmde vor Vilage, h

und ſcham Sick daß Sie ath verliefr JFr Jungtf Couragze
und ßwar durck ehue. Müneh, daß iß nit kut Manier,

worum? die Münch die ſoll Beth lieber der Brevier,

allehn! Nu man muß wiß, das iß kehn Münch wie Faff,

die ath die Danßigk Stadt vor Jhre Fehl heſtraff
dasiß die viee Marh ehn kroße General

von Ruſſiſch Majeltee Jhr taffer Feld Marchal.

Adjeu v. St. Petersb. F Ehr
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Ehn Kraf, bey die viel Knad in Jhre Ehrß logir,

und die mit Jhre Feind kehn bißel raillir.

Sie ſchieß, Sie auh, Sie ſteck Jhr Feind all mauſe tod,

Sie ſchieß, daß Ehn vor Angkſt die Butter fall von Brod

ick ahb das wohlerfahr, und ahb mir offt kebuck,

wie Sie die ſchlimme Bomb ath in die Stadt keſchick

wenn ſo ehn Teufel Drak in roo. Stuck erepir,

par bleu! man iß ahlb tod vor das kroß alterir.

ick war dock kehne Feind, und ehne ehrlick Mann

ick ahb die lieb Ehrr Kraf kar kehn ßu leid kethan

und Sie ath mir dock viel mit bombe coujonir,

davor Sit ahn der Knad, mir ßu recommandir.

daß ick mein kroße Schrock und meine Schad verkeß
als mir 2. Rombe Aaſ mein Bucker uff kefreß.
wenn ick denck nock an doſ unvor die verfluckte Bomo ni g Scherß

Euth iß die beſte Tagk, Euth ſeyn kroß vopnehm keut

bey meine knadigkſt Kraff ßu ehne kut Mahlßnt.

von die Occaſion ick kan reckt profitir

wenn Jhre Excellence mir woll recommandir.
wenn Ehn von diß kroß Ehrr mir Jhre Kngde ſchenck

ickwunſch, daß Sie dabed nur mit.e. Wort kedenck

das ſeyn 2. ſchlimme Wort, Sie thu mir nit kefenl

und Sie ſeyn alle Leut in Peterbourg ſatal.



ol e— 4rman ſpreck: wenn man was bitt und man dhr ßafftra? ſpreck,

das werd ehn kanße Jahr eh dieſe Tagk anbreck.

das werd vor mir ßulangk, vor ehne Paſſagier

die Keld die marchir fort, all wenn das war keſchmiet.

ehrnock, iek werd banerot, mein Beutel er werd arm,

und es heiß denn mit mir daß dick das Kott erbarnt

die ander ſchone Wort die iß der Teuf nit werth/

man iß ſchon ahlbe tod wenn man der Budett“ dhrt.

das iß mit Complaiſance die Bitte refuſir,
und daß man Siek nit ath mehr ßu incommodir

das iß uff Ruſſ. Manier ehn ſolcke Compliment,
das importir ſo viel wie ehn leer Teſtament

uff deuſch Manier es heiß, du kan nur fort marchir,
was du von mirwerlangk, davon werd nicks palſir.

e, dos iß ſchlimme Wort der Teuf ath das erdenck,

wenn ick ſo Wo ron tod kranck
totſchaß.“ das —SSund man ſeh uff ſ onſequener
totſchaß das ſoll alhle ſteß meine Leibwort ſeyn,

uff ehne ander Wort ick loß mir kar nit ein.

F2 J8 fta tra morgen.
 Bubett heiſt es kan wohl geſchehen, oder viclleicht, und wird nach hieſiger

Arth nichts drauß.
u tottſchaß heiſt, ſo gleich, und dauert etwa 14. Tage, dieſe 3. Epruchworter

ſind mit Jhrer Wurckung hier gar ſehr bekannt, und richtet fich ein Jedes
darnach.

a



44 o qd 046nall kroße vornehi Ehrr die vor mir Knade ahn,

Sie ſoll find, daß Jhr Knad Sie wend an mir kut an

denn ick bin kute Kind die allthu, was Sie ſoll,

ick lieb kar kehn ßu trinck, und rauſch mir kar nit voll

kroß knadigſt Excellence! wenn Sie will fort marchir,

ick will Sie mit die Krund von mein Ehrß gratulir.

Sie reſtir uhbſch keſund, und Sie find kehn Malheur,

Sie komm ock bald ßuruck mit Triomphe und Honneur.

ick ahb ehn kroß Raiſon uff dasßu eſperir,

denn ehn kroß Ehrr find ſteß, das was Er meritir,

mein liebe knadigkſt Kraf! wenn ick dorft mit marchir,

ick wolten mir ßu Feld reckt wacker aus ſtaffir.

ick wolten mit mir nehm die Schmidt von Juderbock

mit ſeine Kohlen Sack mit weiſ und ſchwarße Roch.

warum? wenn ick antreff die Feindick mack nus weck,
und ick woll Sie ßuſamin in Schinidt ſein Kohl Sackſteck.

poß tauß! ick woll laß ſchmied uff Sie brav lanſ. Fagon,

ſo langk all biß Sie komm ßu ehne kut Raiſon.
wenn Jhre Feind die Schmidt von Juderbock ſolltkenn

Sie wurd Sick kar nit mehr von Sie als Feinde nenn.

kroß knadigk grand Patron! wenn Sie nock muß verreiß,

verkeß Sie mir dock nit wie meine Nahmen eihs

ſchließ Sie mir in Jhr Knad mit kroße Kette an,

daß Sie mir kar kehn Dieb aus Jhr Ehrß ſtehlen kan,

ick
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J ick will mir tauß vielmal Jhr Knad recommandir,
und Sie diß klehne Wunſch uff Jhre Reiß ſpendir

Dle DerEHRK Comte Ehuhrr Graf
Von von

MünnlCh Nunn ith
Va, VIVe, reiße, lebe

Ge undretourne komme zuruckblenhereux
glucklich.

MDCCXVVVVIlll. 1734.

F3 Adhjeu



1 O charmant Peterhof. Mmacle von diß Zeit!

Du kroſten Meſter Stuck von allErkoßlickeit!
Du (mit ehn Wort keſpreck) ſchon Ruſſi iſch Paradies!
Du Du, von das in Welt kehn von Jhr Kleick nit iß—
Du mehr als alle Orth die in die Welt logir,
und die man ath viel Jahr vor andre admirir,
Verſailles du kanſt nur jeßund ßurlictẽ ſteh,
denn die ſchon Peterhof Die muß vor dir vorkeh,
Szwar du koſt reckt viel Keld, viel Kunſt und ock viel Fleiß,

darum du ahſt erwerb viel Ruhm uff dieſe Weiſ. 3.
Allehn die Peterhof koſt ock viel Keld und Muh,
dock die Madame Nature iß mit en Compagnie,

Was die Natur formir es iß allßeit mehr kut,
als was in kanße Welt all Fleiß von Kunſtler thut.

Was Deine kroß Monarche nur nanſch und nur bekebe.

Sie ind das all bey Dir ßu Deine Ruhm und Ehr.

dgjjeu ſchon Peterhof Du ahſt mir ſo charmir,Je ahb mir reckt in Tod in dir verſchamerir.

t

Die



403 )Jo q 47Die Kart, die Feld, die Walt, die Waſſer, Bergk und Thal,
von all das man kan ſeh, und ßwar uff ehne mal.

Wenn ock all Plaiſir Schloß mit Dir woll accordir,
ſie konn dock kehne glott all wie Du preſentir,
Die man kan admirir wenn Sie vor Cronſtadt ſteh,
Die mit Jhr viele Maſt wie Schloß mit Wald aus ſeh.
Dein ſchone Schloß Palais Gie iß alßo aptir,
daß Deine kroß Monarche kan wohn mit kroß Plaifit.

Sie iß reckt magnifiague uff ehne Bergk kebau,
4

davon man kan veckt weit diß in die See drein ſchau.
Die Zimmer ſeyn ſo ſchon. und propre aus meublir,
daß wer Sie ſeh, er muß Sie reckt ſehr admirir.
Und unter die Logis die Krott die iß uhbſch kalt,
und darum das thu ock die kroßen Warm auffahlt.

Die ſchon Cascade die iß von dieſe Krott kemackt,
Sie mack ſo viel Plaifir, doß ehn die Ehrß reckt lackt.
Die veckt viel ſchon Srataes die mit Kold fabrieir.
die thu Sick ſchon vom weit reckt propre. preſentit,
dabey eb ſeyn zwey Kerl die thu Sick brav rum ſchieß,
allehn mit ſolcke Puuv die nur von Waſſer fließ,
und ock aus Jhre Ehwerd  die Waſſer komm keſpringk,

ick wehß Sie werd Sick nit um Jhre Leben bringk.

Par bleu! witr ick das ſeh) ick ahb mir ſo ßu lack,
dasß mir bald iß ßu riß. mein  Sammt Peruque Sack,

ick denck in meine Sinn, wenn all die duellir,

Sie ſchieß mit ſolcke Wulv, Sie werd nicks maſacrir,
Das war die beſten Art und es kam nicks mehr rauß,
go daß Sie Sick nur mack ßunehn kebadet Mauß

cS.
J



43 Wz )ho dJck bleib wohl ahlbe Stund an dieſe Orth daſteh,

und'ahb mit kroſt Plaiſir die Statues ankeſeh.

Nur erſt ehn neu Fontaine die iß word fabricir,
Die Simſon Die die kLow Jhr Racken maſſacrir,
daraus komm die Fontaine Die ſo ſehr hock thu keh,

als man in kanße Welt an kehne Orth werd ſeh.
Von da es iß kebau ehn langke breit Canal,
durck das die Waſſer kan bis in die See weck fall.

uff die Canal zwey Seit es thu viel Fontaines ſtch,
die all mit Waſſer ſpringk, die wie Criſtall ausſeh.
was das iß vor Proſpect, man kan das kaum erßehl,

Aſſez! daß uff dieß Orth an die Plaiſir nicks fehl.
Jn Nittel von die Kart uff reckt und lincke Seit
es ſeyn zwey kroß Fontaines, die von Canal nit weit,
in ehn es iß darein die Ehrr Adam placir,

in andre es thu ſick Frau Eva preſentir.
weil diß zwey arme Volck ſie ann Iar. Lebne leid/
die Waßer bekleid ſie in ihr Noöthvurfftigkeit.

Dann ſechzehen Waßer Kunſt ſpringk um ehn Jed ehraus,
die mack ſick kraußam breit und thu erſchrocklick prauß.

Wenn man ehn was davon uff reckte Ahnd manchir,
man thu ehn Pyramid die ſchon rar, rencontrir,

Drey hundert ſechzig Ror mit Waſſer an die Szahl
aus dieſe Pyramid ſpringk all uff ehne mal.
An See es ſteh ehn Auhß, man nenn das mon Plaiſir,

darein Jhr Majeſtée kroß Pettt ath logir
in dieſe klehn Palais man tref viel Bilder an,
von ſchone Raritee als man kaum find mehr kani,



it o  e6ο 49darunter es iß ockaue China ehn kroß Buck,
allehn man find darein kar kehne keiſtlick Spruck.

Man kan funff ſchon Fontaines vor dieß Auhs obſervir,

die Sick vor die Viſage reckt viel ſchon preſentir.

Nit weit von dieſe Orth da iß ehn Auhß ßu ſeh,
man nenn Eremitage, da iß ock Raritée

da iß ehn kroße Stuhl dakan Sick zwey placir,
und man kan ſans Facon damit ihnauf marchir.

Poß tauß! das iß commode, man denck in ſeine Sinn,
wenn mann ſo marchir auf, man keh nack Jhmmel ihn.
Jck wünſch, in alle Auhß es war ſo Stuhl ßu ſeh,

das war vor Deuſch Francos chn ſchn Comoditte.

Wenn man nu mit die Stuhl in Saal iß arrivir,

man thu in dieſe Saal ehn Tafel rencontrir,
die von lnvention Sie iß reckt rar kemackt,

die Eß werd. von Jhr ſelbſt ohn ander Menſch kebrackt,

wenn man etwas verlangk, man ßieh an klehne Klock,

die Teller fahr.keſchaund .all fort durck ehne Lock,
und Sie kommwie N Bitß par Courir wieder rauf,

da find man was man will uff ſeine Teller drauf,

vor vierzehn von Perſon es is alßo aptir,

ick klaub das Eß muß ſchmeck. uff ander kanß Manier,

und in die Mitt man kdn ehn kroße Taffel ſeh,

die thu mit all die Speiß ehrab und ihn auf keh.

AaAdjeu v. St. Petersb. G Das
S



55 W ol 8688Das heiß; uber ehn Klein ick marchir weiter fort,

und komm uber ehn Klein an wieder meine Orth.

Nu man keh weiter fort, da ehne Auhß thu ſteh.

Jhr Nahm iß mon Bijon Marli die iß reckt werth ßu ſeh

vor dieſe ſchon Luſt Auhß da iß kroß Waßer Ceick,

da kan man mitklehn Muh bald ehne Karp erreick,

dann in die Teick es thu reckt ſehr viel Fiſch logir,

wenn man laut mit ehn Klock, Sie thun Sick preſentir.

Und ihnter dieſe Auhß da ſeyn vier ander Teick,
die ehn wie ander iß, und ſehſick alle kleick,

Sie ſeyn reckt uhbſch kemackt und curieus aptir,

man kan die Fiſch betrugk, daß Sie nit echappir,

man mack die Waſſer kroß, man lock Sie an ehn Orth,

und mack ehn Katter vor, da kan Sie nit mehr fort.

man laß die Waſſer ab, dakau man Sie erwiſch/

dawerd die Sprickwort wahr, in Szippel man fangt giſch.
Nit weit von mon Bijon nack Auhß von Majeſtẽe

da iß ehn ſchon Caſcade und ʒwey Fontaines ku ſeh.

Da iß ſchdn Marmor Crepp reckt koſtbar ſabricir,

von da komm wie was Reckts die Waſſer ab ſpaßir,

und uff die Seit von Trepp da liegk viel Froſch von Bley,

Die ſperr die Maul ſo euf, all wenn Sie woll brav ſchrey—

Die ſpey aus Jhre Maul kroß Auhffen Waßer rauß,

als atth Sie Sick beſauff, das ſeh reckt luſtigk aus.

Und
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Und die ʒwey ſchon Fontaines die uff die Seite ſteh,

Die ſpringk ſo ohck und dick, als ick nock nit keſeh.

Die Waſſer ſpringk ſo dick wie ehne Leib von Mann,
kewiß wenn man betrackt, man ſeh mit Erſtaun an.

Ehr nock davon nit weit es iß Faſanen Kart,

da ſeyn ock ſechs kroß Sirſch von die Siberiſch Arth,
von da man kriegk denn ock ehn klehn Fontaine ßu ſeh,

uff die durck Waſſer Kunſt drey Ent und ehn Uhndkeh,
die Ent ſchrey jammerlich, die Uhnd bell wie ehn Uhnd.

ick wunder mir erſt viel, dock iek ahb bald kefund,

was iß vor Entund Uhnd die ſchrey und die bell thu,
daß iß kehn Ehxerey, und keh naturlich ßu.

Nit weit von Schloß Palais ehn Klocken Spiel die ſingk,

die iß von Klaß kemackt, und thukanß artlick klingk.

Nock kroſſe Auhffen viel Fontaines von alle Arth,

Sie ſeyn nock anßutreff in dieſe kroße Kart.
Man bau nock ehn Caccade uff die Ruines Manier,
das werd ſehn ſchon, wenn iß erſt perfectionir.
die Kart iß ſo viel kroß, wenn man will reckt umſeh,

man muß von die kanß Fruh biß Abend ehrum keh.
Und ihnter die Palttis da kan man admirir,

nock ehne ſchone Kart die uff die Hoh placir.

es iß da ehn Fontaine, ick klaub vor kanß kewiß,
daß in die tanßer Welt kar kehn nit kroſſer iß.

Die Circul von Fontaine iß ſo kroß extendir,
es kan ehn Compagnie. Soldat darein campir.

Jn Mittel ſteh ehn Baum ſein Aſt ſeyn caponir,
da kemmwohl hundert mal die Waſſer rauß ſpaſſier.

G 2



52 )ol dund aus die Stamm da ſpringk kroß Waſſer in die Hoh—

das alles es thu reckt vortrefflick ſchonn ausſeh.
Es fehl kar kehn Plaiſir, was man nur kan erſinn.

all in Die Peterohf in Abondance iß drinn,
darum mit kut Raiton es kan ock pretentir
daß Sie vor auler beſt kan in die Welt pasſir.

Wenn ehn Jemand will ſpreck: daß das kehn Wahreith iß,
ick provoeir ihn kleick, er muß ſick mit mir ſchieß,

und weil ſo langk ick leb, ick will das defentir,
und wenn komm ſclber Zeuf ick will mir duellir.

Die kroße Pe ter mack Sick ehn Unſterblikeit,

weil Sit ath da preſtir unmogligk Moglikeit.
Allehn Die kroße Ann, Sie werd kroß Ruhm erlangk,

daß  Slk ath auskefuhr, was El aih angefangk.

Kott laß Jhr Majeſtée nock viel langk Jahre ſeh—

und die ſchon Peterohf biß an Welt Ende ſteh.
Adjeu! ſchon Peterohf! ick muß Dir nu quittir,
weilßu mein kroß Mama nack Dackd ick muß. marchir.
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Neu Jahr Gratulation
an die

MONSIEUR
D1 d  n—q

I

1IT1KIL L,
Prætentent von die Konigkreigk Samoſjett,

Sous Gouverneur von die Renn Thier, totschaſſiſch,
Commendant ßu. Hochland, Expectant bey die Stehnbock

an der Firmament, Ruſſ: Kayßerlick premier Durak, Grand
Mulſicand von die Violine und Madame Capra. Virtuos

von die Vertute bey ſchöne Fraunßimmer, malhereux Maitre
de Sciences peratueraun vtr Jungkf Kloſter ßu Lucca ſpan

niſch gekrönte Kut Mann ßu Livorno, und beruhmte
Poldron von die St. Benedetto Orden

von

Monſieur N. Jemand.
uff kroß Ordre.

ßu St. Petersburg den 1. Janugrii.

1736.
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Explication von Kupffer-Titul.
»ſonſ. Petrill Ruſſ: Kayßerlick premier Durak* er reut uff ſein char-Va mante Zieg mit ſpiel uff die Violin, und unter ſtine Fuß 2. Schild

Krot um nit ßu marchir ſo keſchwind, er fahr in eine Schlitt ſeine liebe
Madame Frau, mit ſeine beſte Freund Jhr Vice Mann ehn Spanniol Ca-
pitain, die Reiß Sie keh ßu nach Hochland, ehn Jnſul die iß die Leib ke—
dingk von all Ruſſiſch premier ſurek. 2. Samgett marchir neben Petrill,
und der eine tragk ſeine Chapeau mit ſein Ehren dignet 2. Ihrſch Ohrn.
In Proſpect ßu reckte Ahnd es preſentir Sick Hochland an die See, in die
See ſchwimm etlick Pieces von Schiff die ſein maſacrir word von die

 Eturm: ven die Hochland es ſteh ehn kroße Wach-Thurm, aus dieſe Thurin
es kuck die Keff von Monſ: la Coſta als die Commandeur von die Inſul,

erteuff auf die Petrill: podi protſeh ſenza Teſta ruber dir Straßeg iß
febau ehn Spanniſch Riuter daran es ſeyn die Zahn lauter Fuchß

Schwanß, uff. die beydr Seit es lirgk 2. kroßt Schelle an die Siart vun

kroße Vorleg Schloß.An die Proſpect ßu linck Ahnd'es ſteh 2Hůtten. Vn die erſt es

liegk uff ehne Tiſch die Reichs. lIirſignia: von hapiogett;düe ſeyn tugeh
von die Renn Thier als die Zepter, uſtd ehn ianake. durr Fiſph.als vie

ESaceu, töenn manfiüde naee, prerju tima Ahre Amant in chneSchwerd, davon es iß das Ereuttl bder Parir Stan

Bett, die Zieg mit ehn Latern Sie ablt Schildwacht, Mr. Petrill er kuck
unter die Bett vor nack ſein Malheur, er ath in ſeine Ahnd ehn Lickt, er
woll kern perrarbir in die Ruh die 2. Amavsts: aber die langkelitg; Tod
von ſein kivzl.uff die Bett Eje mack Jhm kroß Alreratipn, daßß er bleib
kanß ſtill und ſeuffß o povuretto wi u

In die ander Hutt es liegk uff ehne Tiſch Samjett Konigks Mautel,
das iß ehn Ihrſch Auth dabey es iß die Samjett Kron, die iß fabricir von
Fuckß Schwanß und Jhrſch Ohrn, und gernir mit Schell, unter die Tiſch
man find la clrarraante Ziege. uff chne Stuhll an ehne Tiſh, Sie trinck
Cafſée, daben es ſiß Monſ. Petrill, die ſpiel mit ſeine Violin ehn Kunda, uff
die 2. Seit von die Hutt es ahlt Schild Wach etlick von die Leib Garde aus

gamojett, die ſeyn etlick Renn Thier. Jn Jhre Pfot ſie ahn kehrbeß
von die Partiſanes daruber es ſteh die Schrifft; ſo

kehß in das Welt.
ptemier Durak, Ober Narr. podi protſek ſenza teſta gthe zuruck Hannß

ohne Kopff.
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Croß Narrich Err Petrill: 9

Samjettiſch Prætentent,
xpectant bey Stehnbock an Jhmmels Firmament!

klaub mein Devoir es will mir animir,

hr Naſeweiſetat vor Euth ßü'gratulir.

uth die Neu Jahr Sie ath Sick wieder angefangk,

elleickt Sie werd darmn vct neue Kluck erlangk.
ergeb Sie mir, ick bitt, denrier mir unterſteu,S—
id mit mein ſchleckte Verß vor Jhre Ohcksheit keh.

)arßu in ehne Traum ick werd 3. mal forcir,

komm ehn klehne Mann mit kroße Bart ßu mir.

iie ſpreck: mon cher Monſieur! wenn du will fort niurchir

tmuß erſt Err Petrill ßu Neu Jahr gratulir, e
iſt du ahſt kehne Kluck uff deine weite Reiß,

id ick will dir verfolgk uff aller Arth und Weiß

Adjeus.St.Peterb, H 2 du



26 Wer yorcd ter
du:muß mir uhbſch parir, ick will. dir das wohl rath

ſonſt ick will dir ßu. Straff kleick mack ßu ehn Caſtrat.

Poß tauß! ick denck bey mir, das werd Sick wohl nit ſchick

vor ehne Brautigkam, das war kroß Unkeluck.

ick ſagk: mein liebe Mann, ick thu Petrill nit kenn,

ick wehß nit, wie ick ſoll bey Jhr Ckaracker nenn.

die klehne Mann die ſpreck: ick will. dir aviſir,

was ſeine lebe Tagk es iß mit Jhm palſfir

ßu. Monte Piloſe die in. Neapel ſteh,
die Err Petrill Sie ath die erſt Tagk da keſeh.

Bey. ehn Materiliſt man:ath Jhm rencontrir,

in ehne kroße Faß, darein Hirſchhorn. logir;

der Mann er thu verſchrock, daß er die klehne Kind

in. ſo ehn kroße Faß und bey die Hirſchhorn find.

Die Kind fangk an ßu ſingk, und ßwar aus die Pr tur

und ſchlagk ſo Trillo auff reckt nack die  Tallatur,
das thu: die Mann kefall, und er ſtucir mit Fleiß,

daß dieſe klehne Kind ſoll Err Petrillo heiß.

Der Mann kan nit erfahr, wer ſeine Vater iß.

man ſpreck wohl. allerahnd, allehn dock nicks kewiß,

man ſagk:: die Influences Gie ahn ihn componir,

und ock, die Hirſch ihr Horn Sie ahn ihm ſabricir,
ehrnock in kurßen ßeit die Nackrickt ſie lauff ein,

daß Sie ſoll Uhren Sohn von Cajetani ſehm.

Die!



57
Die Cajetan iß word in Lufft ver arretir,

weil Sie ath in Berlin die Konig filoutir,
denn er aht nit keahlt, das was er ath verſpreck

er konn Kold laborir; Jhm werd die Ahlß kebreck

Der Mann denck in ſein Sinn, die Kind werd mit die ßeit

ſick ſchick ßr Muſicant, und werd mack Luſtikeit.
ſe bald als er nur kan, er muß reckt brav ſtudir,

daß er lern die Muſie, und lern violinir

ehrnock es iß kekomm bey Lueca Republique,

daß er mit Schreiberen er muß ſüch ſeine Kluck

allehn die kute Meuſch er mack ſick ehnmal naß

und er ath ein kedunck imunrerkt: Tinnte: Faß.

Dock weil er kan kut Geich, man luß Jhn nock curir,

ehn kroße Sangrin: ath das Keld darßu ſpendir.,
drauf er woll nit mehr leb wie ehne wilde Sau,

brum: er mack Mariage:mit ehne ſchone Frau.

mit Koff mit ſchwarßrhnn dierertuuhbſch paradir,

allehn: 3. Monat ſeeit: das iß kaum ver paſſir.

er ath von: ſeine Frau all Jhre Keld verſpiel,

darum die: arme Frau Sie alterir ſick viel.

darßu.kommi die Malkeur; daß er werd arretir,

weil er hat bey die: Nonm in Kloſter was pexir,

denn 27. Tagk er muß in Fonto ſteck,
ar lomm mit große Muh von bimmel: bammel weck.

H 3 uff



J 53 W2) o 8s6uff dieſe Unkeluck er iß nack Wienn marchir,

bey chn kreß Virtuos er ath Sick arretir, —en
ĩü

die thu ihn exercir, daß er ſoll mit die ßeit

ſin ehne Matto dien, und mack brav Luſtikeit,

allehner well nit reckt Sick:ßu die Ahndwerck ſchick, j. .J.

und dock er find darinn in Rußland ſrun Aluck.  uiht J.n
ece

ßwar eniz nit kekomm in dieſe Rufliſch kand. in n

als wie ehn luſtigk Rath, nehwie ehn Muſieant, 71

wie ehne Geige Manndie ſpiel-kutn Visditch, w itti
E 28allehn die Wunder Menſch chaugir bald ſeiieSinn, ca2

denn ehn kroß Virtuos die mack Jhn alterir,  der.
weil er von kroß Errſchafft nock mehr wend eſtimir.

Niis
darum aus viel Chagrin  er bitt Jhu Majeſtés 2

 4

daß er darf in die Zahl von Jhre. Dnrakzſteh. n in.  .u
Dabey er ath kebitt, daß er darf ſucgedir utt kau.

240die Err la Coſt, die ſteß vqr Ober Narr: paſfir,
und die die Koenigk iß im Sampjettiſch Lgnd, u
und die von Hoche Land werd Gouvermeur fenannt,

nack das Jtalien Petrill muß hin marchir,
Um brave Virtuos nack hier ßu tranſporticr.

Jn ſeine Vaterland wie er iß arrivit,
i.

ſein Maclame Ehe Frau cr ath nit rancontri
denn weil Jhr Mann war fort, Sie nehm ehn ſpaß Galan
ehn ſpanniſch Capitain ßu Jhre Vice Mann.

Als
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Als war die Mann entlauff, die Frau ath nicks ßu leb,
und dieſe Spanniol thu ihr brav Keld her keb
par bleu! was Err Petrill erſchrocklick iß verſchrock,

ſein Koff kriegk 2. kroß Horn wie ehn alt Ziege Bock.
Er wunſch ſein Err beau Frere an ehne Galgen Strick;

und reiß nack Peterburg mit kroß Chagrin ßu ruck.
wie er da arrivir, er denck, es komm Jhm zu,
daß er das ock ſo mack, wie Spanniol Jhm thu

darum an uhbſche Frau er thu Sick addrellir,

und ſeine ſchon Virtute an Sie ßu exercir.
Dock das werd nit kelitt, ermuß Sick retirir,
und er muß nu bey Ohff als wie was reckts logir.
Er ath ſchon Equipage ehn. Cammerdien, Laquais

ehn Kutſcher, mit Capoſt und ock 2. Ferd dabey
ſchon Silber, ſchdn Tapett, ehn ſchn meublirte Saal
darin ſeyn zo. Nätr; von ſein Camrad kemahl,
die all ſein alte Narr die ſchon vor ſeine Zeit

Sie ahn keleb alhier, und kemack Luſlikeit.
jeßund weiler nit darf mit Fraenttztum courtoiſir,
er ath Sick ehn Maitreſſ derweil an raiſonir.
Das iß ehn Weiſe Zieg diet Jhm die Zeit pallir,

die in ſein Anti Ckambre muß alleßeit logir.
Er ath ſein kut Kaiſon, wenn man Jhn ſchon aus lack,
er thu das, daß Jhn ſoll niemand ßu Ahn Reh mack,
alßo ick erfahr alls uff ehne ſolcke Arth

von dieſe klehne Mann mit ſeine kroße Barth,
darauf er thu verſchwind, ick wehß nit, was ick thu,

gllehn 2. nock mehr Nackt er laß mir kehne Ruh.

Adjeu v. St. Peterb. J. Er
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Er ſpreck: wenn du nit will Petrillo gratulir,
ick ſchwohr bey meine Bart ick will dir caponir.
Alßo Monſieur Petrill ßu dieſe Neue Jahr

ick wunſch Sie nock mehr Kluck wie in die alte war,

vor Erſt ick gratulir ßu Jhre neue Ord,
darein Sie mit la Coſt erſt tranſportir iß word,
Man mack ehn Difference mit Sie bey Jhr Camrad,

die tragk die Sporn an Bruſt, die Sie in Koffe ath.
Dock nehm Sie Sick in Ackt vor die neu Orden Kleid,

denn in der Portugall man merek dran alleßeit,

wenn iß ehn ehn arme Sund in Inquiſition.

daß er muß Bettel keh uff ehne ſo Pacon.

Studir Sie Tagk und Nackt uff kute Luſtikeit

wie Sie Jhr Majeſtée uhbſch kan paſfir die Zeit,
Sie brauck ock all Reſpect vor die Err Cavalier,
ſonſt es kan Sie ehn mal ehn. kroß Vlalheur paſfir,

die kroße Errn Sie ſeyn nit allßeit bon humeur
ehrnock kehn Menſch werd ahn Mitleid mit Jhr Malheur.

Und nehm Sie ſick in ackt, es kan ſick wohl ßu tragk,

daß Sie die Cavaliers ßu krumme Ritter ſchlagk.

Und oblſervir Sie wohl daß Sie Jhr Camerade.
reckt luſtigk eommandir, und ſey Sie ſelbſt nickt lade

ick wunſch, daß mit die Kron Sie ſoll bald naracir,

die Sie von Samojett ſchon langke pretendir:



Wd s q t5 61denn kehne Menſch es werd die Krone ſteh ſo ſchon,

weil Jhre Frau Sie ath ſo offters ſchon kekron:

Niemand er werd ſo kut die Renn Thier konn regier

wie Sie, denn Sie kan Selbſt vor ehn Renn Thier pasſir.

ickdwunſch Sie ock dabey 4. Pfund von die Kehirn,

die bey die Err la Coſt logir in ihre Stirn,
und von ſein belle Eſprit ehn kanße Schnap Sack voll,

ehrnock Sie werd nit mehr ſo thu erſchrocklich toll.

Sie ahn uhbſch grand Keſpect vor dieſ alt ehrlick Mannj

und fangk nit fans Raiſon mit Jhm ſo Handel an.

Gonſt mit ſein kroße Naf er werd Sie brav erſchrock

und werd Sie mit ſein Maukwi chn Sperlingk puß weck.
ick wunſch, daß Jhre Frau. kriegk ehn klehn Spanniol,
daß Sie konn mit die Zeit ehn kroße Erbſchafft hol.

die Jhr die Spanniol keb ßu:ehn Danckbarkeit,

vor Jhr Affeerie n Kutwillikeit,
ſeick wunſch, wenn 5 Seo] attaquir,.

daß Sie bekomm Courage, um ſick ßu defendir.

ick wunſch, daß Jhr Peruque  Sie nit von Koff verliehr

Denn Sie thu alleßeit uff ehne ohr logir.

Jck wunſch Sie, daß Gie ſoll ßu kehne mal verkeß,
Was Sie aht ſonſt kelern, und was Sie iß keweß.

Jck wunſch, wenn die Stehn Bock an Firmament werd ſterb

Daß.Kayßer in die Mond Sie laß ſein Ckarge erb.

32 Poß



a2 Wr ho 6Poß tauß! was Sie werd ſtoß Jhr Schwager Spanniol,
So viel er ath keſtoß, Sie werd das wiederhol.

Jck wunſch Sie ſo viel Kluck, als viel Sie unnutz ſprek,
Ick wunſch Sie ſo viel Kluck als Saltz Jhr Zieg kan lek,

Undock ſo vielals Sie in Jhre Belß aht HhHJarrr o
So viel als Jßwoſchtſchicks in ganße Winter fahr;

So viel als Schwermer euth werd uff die Eis crepir,

Davon die meiſte werd in Jhre Koff marchir..
Jck wunſch Sie ſo viel Kluck als Noten Sie kan ſpiel

Par bleu! ick muß hor auf, denn das war kar ßu viel,

Sie kan nu kar nicks mehr von Klucke pretentir,

Acdjeu Monſieur Petrill, ick muß pu Auhß marchir.

Der



Des

Deuſch Franços

li

an die

Vind Fott
MONSIEUR

a 4 I e vAO DMonarch von die zwolf Signets an die Firmament.
Kroß Gouyerneur von alle Wind. Kroß Facteur von die
Wind Muhle. Inventeur von alle blas in die Lock, Trom—
pettes, Hautboisaar ues. Feiffen und alle WindInſtrument. Gran k ktr von bie Buaſe Balck. In-

ſpecteur von die Fiſch Behn Rock, Wind Buckß, Blaſe
Rohr, und Fecher. Premier Caſtellan von alle Durcklaucktigk

 Bauer Auhs ohne Tach. Patron von alle Wind—
macker und Wind Beutel

Nunn fuu verklagk

die ſchlimme Wind ßu Peterhof

53
Die

MonsIEUR
BLASIVUsS.



Großtmacktigſt Aeolus
Du kroß Wind Gouverneur,

ick muß die Blaſius verkiagk in all Honneur.
2Die Monfieur Blaſius die in Rußlund logir.

Sie ath mir etlick mal erſchrocklich viel tonchir.
So ſchlimme Wind man kan in kanße Welt nit find,
als wie es iß keweß ßu Peterohf die Wind.
Par bleu! Jarni couton! das iß reckt Wind kemackt,
die Wind mack, daß viel Leut Sie werd brav auskelackt.

Viel Leut woll kerne ſeh Ilumination, 2
Sie komm ßu das Aprill wie mein Papa ſein Sohn/
worum? die tolle Wind Siethubrutaliſir.“
Darum man kan nu mack das ſchoun llluminir.
Die Ferd Sie war ſe rar, man kunt:kar kehn bekomm,
drum mit ehn ahlbe Ferd ick ahb vorlieb kenomm.

Mein arme Rubel Keld die ick muß ßahl davor,
dann dieſe Teufel Aaſ Sie ath nur ehn ahlb Ohr
und aus die Aug Jhr Lock ſie kan kar nicks nit ſeh,
und mit Jhr all vier Fuß, Sie kan auf drey nur keh.
Sie war nur ankeleim die Fuß an ſeine Leib,
damit Sie nur etwas daran kan feſte bleib.

Sie thu Jhr Teufel Koff ſteß ßwiſchen Beine ſteck.
ßu ſeh das Jhre Bein von Bauck Sie fall nit weck.
Die Szwanß war ankeſchraub, daß ick das nit verliehr,
mein Reiſe Compagmie die ahn drauf oblervit, J
und aus die Ferd ſein Alhls es war kroß Stuck kefreß,
poß tauß das iß kehn Ferd wie Buzephal keweß.

Dock das ick laß mehr kern als wie die Wind paſſir,
Die thu nack ſein Plaiſir die Leute eoujonir,
wann Sie ſoll blaſ aus Lock die Narr ſchweigk mauſe ſtill
ßu ehne ander ßeit Sie blas wenn man nit will.
Mein lieber Naſeweis Err Wind iek bitt Sie ſehr
daß Sie Sick menagir und komms mir ſo nit mehr.

Dencks
1

—SJ
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Dencks nit Die Deuſch Frangos iß nack Rußland marchir.
um daß Sie ſoll die Wind wie ehne Narr vexir.
Vor etlick Tagk ick woll fahr nack die Peter Ohf—,

ick keh uff Buyer Schiff, da ick ahb ſchleckt ketroff.
Wie wir ſteigk ein, die Wind die thu brav raiſonir,
dock wir komm nit kar weit, Sie ath Sick retirir.
Da ſteh wir wie die Narr uff ehne Waſſer Fleck,
wir konn uns kar nit ruhr, und wir komm ock nit weck

als biß es ath die Wind in ſeine Bauck keriß,
da ath Sie uns ehn mahl ehn Biſſel fort keſchmiß,
ſo das keh alleßeit. Jck und mein zwey Camrad
wir delibrir kanß ſtarck, dock wir find kehne Rath.
Wir keh uff die Verdeck, wir woll Wind ſelber mack,
wir lug und ſchneid brav auf, daß wir uns toll woll lack,

wir blas ock in die Lock, die in die Seegel iß,
dock all das ehlff uns nicks, wir bleib brav ſtille ſiß.
Szu Kluck ick ahb bey mir ehn kut Coffee Machin,
damit vertreib wir uns die Krill in unſer Sinn.
Wir ſoll kut Enkliſch Bier vor ehn kut Freund mit bringk,
das wir ahn in die Noth vor Angefſt ſelbſt ausketrinck.
wir eß ock und wir trinck· «aner Brandewein
und mackock l' hombre Spiei, oankwir nit mußigk ſeyn,

E ku

wir ohff ſteß daß die Wind werd wieder arrivir,

allehn die Err Patron ſie war ßu Bett marchir.
wir muß die kanßer Nackt nur pel a mele keh,
und erſt nack 15. Stund es war die Reiß keſcheh.
wir danck nock Kott, daß wir ſeyn, endlick arrivir
ick ſchwor, ick will nit mehr mit Buyer Teuf marchir.
Die Buyer iß wie Ockß, die man nit kan regir,
kehn Menſch er kan bringk fort, wenn Wind nit raiſonir.
Der iß reckt Ungluck Menſch, wer ſick uff Buyer ſeß,
wenn er ath nicks ßu trinck, und ath ock nicks ßu eß.
Jck bin reckt bos kewes uff die verdrackte Wind,

daß Sie mir ath vexir wie ehne klehne Kind.

Adjeu v.8St. Petersb. K2



66 Wt o d goWie ick bin retournir ick woll das kluger mack,
ick komm mehr ſchlimmer an, daß mir verkeh das Lack.

Ehn kute Freund die iß mit ehne Schlupp marchir,
die bitt mir, daß ick ſoll Sie dock accompagnir.
Jck ſpreck: daß ick nit woll mehr uff die Waſſer keh,
weil mir iß von die Wind ſo kroße Tord keſcheh.
Allehn er ſagk; mein Freund das ath nicks ßubedeut,
mit ehne Schlupp das iß kanß ander Errlickkeit.
Zehn Krebzi? uff die Schlupp das keh als wie die Bliß,
die Wind keh, und keh nit, wir bleib nit ſtille ſiß.
Mein ander kute Freund die mit uff Buyer war,
die ſpreck: komm ſie nur mit, es aht da kehn Kefahr.

Jck als kutwilligk Narr, ick laß mir perſuadir,
und laß par Compagnie mir ock mit embarquir.
Szu Anfangk die Wind blaſ wie ehne ehrlick Mann,
daß wir nit Krebi“ darf, und daß wir ſeegel kan,
allehn die Errlikeit ſie werd nit langke mehr,
dieweil die falſche Wind ßu raiſonir uff ohr,
darum die Err Krebzi muß ſick accommodir,
und muß brav krebi mack, daß wir koun avaneir.
Nu dieſe faule Schelm ſie woll ſick Muh erſpahr,
ſie bleib nit in die Fluß, ſie thu nack Jnſuln fahr.
Wir komm nit kar ßu weit, da bleib die Narr da ſiß,
die Krebzi krebi drauf, daß ſie wie Braten ſchwiß.
Dock das will ehlff kar nicks, man mus ſick reſolvir,
drey Kerl die ßieh ſick aus und keh recognoſcir,
ßu ſeh ob ſie kan find, wo iß die Waſſer kroß,
par bleu! das chagrinir die ehrlick Deuſch Franços.
Die Envoyees keh fort wohl uff drey Werſten weit,
ehr nock die ehne ſchrey mit kroß ihr Ehrßen Freud.
Sudu naſchol klubkoi, das war ehn Teufel Narr,
er wehß, daß wir ſiß feſt, und kan nit weiter fahr.

»Grebzi Ruderer. Grebi rudern. Die
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I

E

Die ander Envoyce, wir konn die kar nit ſeh,

C

2

und unſer dritte thu kar uff die Land nauf keh. J
I

R ſſ aitis Rewette  Die Krebzimuß prrir J
En fin die Quartier Mehſt die muß nur commandir,

Die Krebzi ßieh ſick aus, das keb ehn ſchon Seh ein,
mit ihre klehne Ehmd in finſter Monde Schein,
wenn iß ehn Jungkf dabey, ſie muß ſick ahlb tod ſcham,
und all zehn Finger Ahnd vor ihr Viſage nehm.
Worum? daß die Proſpect kehn Aergerniß nit keb,

a part, wenn komm die Wind und die klehn Ehmd uff ehb.
Die Krebzi ſie ſeyn all in Waſſer neihn marchir,
ſie muß dreck als wie Ockß die Schlupp ßu transportier,
das keh viel langkſam ßu, bis endlick mit die Szeit
die Krebzi ſchrey klubock mit ihre Ehrßen Freud.
uff Deuſch das ſpreck: wir ahn die Waßer tief kefund,
keſchwind ſie ſpringk in Schlupp die naße Budel Uhnd.

Sie ßieh ihr Leinwand Ohß kanß uhrtigk wieder an,
ehrnock ſie krebi drauf, ſo kut als was ſie kan
die Freud ſie werd nit langk pumpf wir bleib wieder ſteh,
die Ohß muß wieder ab, man muß in Waſſer keh.
Da muß ſie wieder treck wie alte karre Kaul
das war ßu ehne Straff, weinne erirwar ſo faul
ſo bald iß Waßer tief ſie komm als wie die Bliß,

und ſpringk in Schluppe ein, und thu an Riemen“ ſiß.
Das keh ſo immer fort, bald daß ſie ſick Kleid aus
bald Kleid ſick wieder an, und dock es komm nicks rauß.

als daß wir etlick Stund uff ehne Fleck flanquir,
bald fort, bald reckts, bald lincks, und bald ßuruck marchir.

Derweil es komm ßuruck die ander Envoyte
die bringk uns ſchlechte Poſt, weil ſie ath nicks keſeh.

K3 Sie
KRoſſuwaitis Rewette zieht euch aus zum arbeiten.

e Llubok die Tieffe. »KRiemen die Ruder.



68  ho l tetSie ath kurß Memoir—, ſie wehß kar nicks ßu ſagk,
als jani ſnait ſabuill; ſo offt als wir ſie fragk
du Beſtialitẽe po ſeyn du den keweß!
er ſpreck Bogg ſnait Sabuill,“ Gott wehß ick ahb verkeß.
wir fragk du Teufel Kerl! was ahſt den oblervir
nur Bozg ſnait ja ſabuill, das thuer repondir.
Wir wehß nit was man ſoll mit dieſe Durack mack,
Die Gall marchir uns auf, dock wir mußendlick lack.
nu mehr die kute Sonn Sie ath Sick retirir
es komm die Dunckeleith uff unſer Ahlß marchir,
da iß uns kar nit wohl, denn wir konn nit reckt ſeh,
dathu wir delibrir woihn daß wir wollkeh.
Dir Ehn ſpreck: wir thuwohl, wenn wir nack See marchir,
Die Krebzi die Coujons ſpreck: wir woll da reſtir.
Wir ſeyn ſchon kannß verfrohr, und wir ſeyn reckt marod,
wir konn nit krebi mehr, ſonſt wir krebi uns Tod
wir war nit kar ßu weit von ehne klehne Land
dock kehn von allßuſamm es war die Orth bekannt

daihn die Krebri woll uns durck die Waßer tragk,
und woll uns uff diß Land ehn warme Feuer mack,
Dock das kefall mir nit, ick keh die Rath nit ein,
ick woll uff alte Tagk kehn Kobinſon nit ſeon
weil daß wir delibrir, wohin daß wir woll keh,
es komm nock ehne Schlupp die ock bleib feſte ſteh.

Die Krebri ruff uns ßu, wir ſoll ſie lecondir,
und wir ſiß ſelber feſt, und kan uns kar nit ruhr
ſo bald als wir vermerck aus die Jhr Lamentir
daß ſie par Compagnie auf Sand werd arretir
in unſer Noth wir fangk an kraußam viel ßu lack,
daß thu in der Jhr Ehrß ehn kroße Kalle mack

ja ni ſnai ſabuiil, ich weiß nicht, ich hab vergeſſen.
vBogg ſnait Sabuill GOtt weiß es, ich hab vergeſſen.
Harack ein Narr.

indeß



Aoth ot bs odindeß ſie arbeit brab, und diſputir ſick weck,
wir aber arme Schelm wir bleib in Sande ſteck
wir ruff die Ander ßu, ſie ſoll uns dock marquir,
wo iß die tieffe Fluß, daß wir ock konn paſũr.
Allehn ſie antwort nit die Belſtialitée
weildaß wir ahn kelackt wir muß nock ſtille ſteh.
Und endlick wir denck dock, weil die ſeyn fort marchir,
wir werd dock vck wie ſie die Fluß nock rencontrir.
Darum die Krebzi muß Jhr Leinwand ohß aus ßieh,
und treck die Schluppdfort mit ehne kroße Muh.
Puſſ ſehnek was iß vor Freud, wie wir Klubok verſpuhr,

die Krebſi krebi brav mit Singt ünd lubilir.
Dock das rrd kar nit langk, par tuz da bleib wir ſteh,
par bleu! ick klaub daß das mit Ehrerey ßu keh.
wir ehlff uns wieder loß, und wie wir fort marchir,
es thu ehn neu Malheur ſick wieder preſentir.
Denn wir find 2. Paſſages und kehne Menſch will wiß,
an was vor Orth wir ſeyn, und was vor Gegend iß.
Wir ahlt keehhinde Rath woihn. wir woll paftir,
indeß wir ahn ßu Kluck ehn Fiſcher raucontrir.
Die ſagk uns, daß wir ſoll uuns antt nu lincke Ahnd,
wir komm in Sippel neihn, da htr diei Steine fand.
Purr wir fahr uff die Stehn, das Donner und das Krackt,
o weh!l die ahn uns bald die Schlupp in Stuck kemackt.
Nu ick und mein kut Freund wir bethreckt Compliment

von Teuf, von Donner, Bliß und alle Element
von Jungf von Spiel und Tanß, von Bier, Wein und Callee
von Semmel Braten, Fiſch von Choeolad und 1hee
ick arme Deuſch Franess ick denck ick ſoll verſauff,
von mein kanß Ehrßen krund ick war kern fort kelauff
allehn die Waſſer war ſo breit, ßunaß, und kalt

drum patience par foree, wir muß nur nock ausahlt
ehn Feld Scheer war bey uns, weil die kan kut ſontir,

er muß ſick mit ehn Stang an Schlupp ihr Naſpoſtir.



25 A )o e dbDa muß er uhbſch ſontir, wo kehne Stehn nit war,
und ruff uff Quartier Meſt, woihn daß ſie ſoll fahr
die Monſieur Quartier Meſt das war ehn grand Coujon,
er keb vor Aengkſtlickeit von kar nicks ehn Raiſon

und unſer kute Naſ ſie kan wohl obſervir,
daß ſeine Boucre Ehrß iß in ſein Ohß marchir.
ick ahb mir ſo verboſ, ick woll die Schurck ßu reiß,

und wenn ickatth kedurf, ick woll in Waſſer ſchmeiß.
Wenn die Err Feld Scheer ruff er ſoll na prawa? ahlt,
er antwort jeſt prawa“ mit ehne Angkſteeſtalt
na lewa, jeſt lewa, und præmo, ****jeſt præmo
enfin die Quartier Meſt war Narrin Folio.
Die ſchlimme Comocdlie die dauer etlick Stud Q
biß daß wir endlick ahn nock ehn Paſſage kefund.
Dasmal und kehn nit mehr, daß ick beſchließ bey mir

uff Waſſer mehr ßu fahr, der Teuf ohl das Plaiſir
uff die Manier die Wind ſie thu nur was ſie will,
bald ſie Lerm wie der Teuf, bald ſie iß wieder ſtill
darum Err Aeolus Kroßmacktigkſt Kott von Wind!
Sie ſeyn dock ſo kereckt, und ſtraf ſie jhre Kind
und keb ſie die Befehl, ſie ſoll in kunntigk Szeit,
fein leb uhbſch ordentlick, und ſoll thun uhbſch keſcheid.

ſonſt ick verſchwohr ock ſo, wie ehn fremd Keiſtlick Err
ßu komm nack Peteroht Jhr lebe Tagk nit mehr
denn ſie war komm daihn ßu ſeh illuminir,
und ſie ath ſick umſonſt 3. Tagk da arretir.
Die ehrlick ſchwarße Rock die ath was reckts keſchmehl,
ſie wunſch daß war die Wind bey Pluto in die Holl.
Wir ohff Err Aeolus um uns ßu revangir,
du werd die Blaſius davor brav ſtraparzir,
Dulicbſ Kerecktikeit, ick bitt, laß ſießu Straff
vier Wock uff alle Nackt bey alte Jungkfer ſchlaff.
Kroßmacktigkſt Aeolus ick bin mit Danckbarkeit

Jhr Diener biß drey Tagkock nack die Ewikeit.
Na prawa, nach der rechten Hand. jeſt prawa es iſt oder ich halte nach der

rechten.  na lewa nach der lincken Hand. hramo gerade aus.
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